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Nr. 237.
Rang- und Titclverhältnisfe einzelner Beamtenklassen.
(KöniglichPreußischeGesetzsammlungSeite 5-8.)

Allerhöchster Erlaß vom 27. Januar 1898, betreffend die Rang- und Titelver-
hältnisse einzelner Beamtenklassen

Auf den Bericht des Staatsministeriums vom 5. d. Mts· bestimme Ich, was folgt:
I. 1. Die Ziffer 4 des AllerhöchstenErlasses vom 11. August 1879 (Gesetzsammlung

Seite 579) erhält die nachstehendeFassung:
4. Die Landrichter, die Amtsrichter und die Staatsanwälte gehörenzur fünften

Rangklasse der höherenProvinzialbeamten.
Ein Theil der Landrichter, Amtsrichter und Staatsanwälte, jedoch nicht

über die Hälfte der Gesammtzahl, kann, sofern sie mindestens ein zivölfjähriges
ri terliches Dienstalter (§. 3 des Gesetzes,betreffend die Regelung der Richter-
ge älter, vom 31. Mai 1897 — GesetzsammlungSeite 157) erreicht haben,
Mir zur Beförderung zum Landgerichtsrath, Amtsgerichtsrath oder Staats-

anwaltschaftsrath vorgeschlagenwerden.
Die Landgerichtsräthe,Amtsgerichtsräthe und Staatsanwaltschaftsräthe
gehörenzur vierten Rangklasfe der höheren Provinzialbeamten. Jm Falle

EuerBeförderung zu Oberlandesgerichtsräthen,Landgerichtsdirektoren oder

rsten Staatsanwälten bestimmt sich ihr Rangdienstalter in der neuen Stelle

nach dem Tage ihrer Ernennung zum Landgerichtsrath, Amtsgerichtsrath
oder Staatsanwaltfchaftsrath.

. Mein Erlaß vom 21. November 1888 (GesetzsammlungSeite 334) wird aufgehoben.
Von dem Tage der Verkündigungdieses Erlasses ab gehörendie Landrichter, Amts-

richter und Staatsanwälte, denen früher persönlichder Rang der Räthe vierter

Klasse verliehen worden ist, die letzteren mit dem Charakter als Staatsanwalt-

schaftsrath,gleichfalls zur vierten Rangklasse der
cPöherenProvinzialbeamten Ihre

Reihenfolgein dieser Ran klasse bestimmt sichna) dem Datum der früherenRang-
verleihung, bei gleichem Zatumder Verleihung nach dem richterlichenDienstalter.
Mein Erlaß vom 14. Februar 1889 wird dahin abgeändert,daß fortan Von der

Gesammtzahlder Divisions-, Gouvernements- und Garnisonauditeure die HälfteMir

zur Verleihung des Stellenranges der vierten Klasse der höherenProvinzialbeamten
mit der Befugniß, die Uniform und die Abzeichender Korpsauditeure zu tragen,
in Vorschlag gebracht werden darf.

2. Diejenigen Divisions-, Gouvernements- und Garnisonauditeure, welchen früher per-
sönlichder Rang der Räthe vierter Klasse mit der Befugniß, die Uniform und die

Abzeichender Korpsauditeure zu tragen, verliehen worden ist, gehörenvom Tage der

pow
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Verkündigung dieses Erlasses ab gleichfalls zur vierten Rangklasse der höheren
Provinzialbeamten. Ihre Reihenfolge in dieser Rangklasse bestimmt sichnach dem

--Datum der früherenRangverleihung, bei gleichemDatum der Verleihung nach dem

Dienstalter als Auditeur.
. Der AllerhöchsteErlaß vom 1. Dezember 1879, betreffend den Rang der Bau-

inspektoren,wird folgendermaßenergän t:
· Die Maschineninspektorengehörengleich den Bauinfpektoren zur fünften

Rangklasse der. höherenProvinzialbeamten.
Ein Theil der Bau- und Maschineninspektorenim Bereiche der allgemeinen

Bauverwaltung, der landwirthschaftlichen, der Unterrichts- und der Militär-

verwaltung, jedoch nicht über die Hälfte der in allen Zweigen der Staats-

verwaltung vorhandenen Gesammtzahl, kann, sofern siemindestens ein zwölf-
jähriges Dienstalter Von der Ernennung zum Regierungsbaumeister ab besitzen,
Mir zur Verleihung des Charakters als Baurath mit dem persönlichenRange
als Räthe vierter Klasse vorgeschlagenwerden.

,
Den zur Zeit mit dem Charakter als Baurath begnadigten, im unmittelbaren

Staatsdienste stehenden Bauinspektoren wird vom Tage der Verkündigungdieses
Erlasses ab der persönlicheRang als Räthe vierter Klasse hierdurchbeigelegt.

. Die Ziffer 4 Meines Erlasses vom 27. April 1891 (GesetzsammlungSeite 165)
wird folgendermaßenergänzt:

Die Hälfte aller Gewerbeinspektoren kann nach mindestens zwölfjähriger
Dienstzeit, welche von der Ernennung zum Regierungsbaumeister oder Berg-
assessor und bei den nicht aus diesen Dienststellungen hervoregangenen
Gewerbeinspektoren von der Ernennung zum Gewerbeinspektionsasistenten ab

zu rechnen ist, Mir zur Verleihung des Charakters als Gewerberath mit dem

persönlichenRange als Räthe vierter Klasse vorgeschlagenwerden.
. DenjenigenGewerbeinspektoren, welchenfrüher der-Charakter als Gewerberath ver-

liehen worden ist, wird vom Tage der Verkündigungdieses Erlasses ab der per-—
-sönlicheRang als Räthe vierter Klasse hierdurch beigelegt.

. An die Stelle der Ziffer 11 des AllerhöchstenErlasses vom 10. April 1817 treten

nachstehendeBestimmungen:
Die aus der Klasse der Technikerhervorgegangenen etatsmäßigenSpezial-

kommissare (Okonomiekvmmissare)gehörenzur fünften Rangklasseder höheren
Provinzialbeamten«.·

Ein Theil der Okonomiekommissarekann Mir zur Verleihungdes Charakters
als Okonomierath vorgeschlagenwerden.

»

«

Ein Theil der zu Okonomieräthenernannten Okonomiekommissare,deren

Zahljedoch die Hälfte der im Staatshaushaltsetat vorgesehenenStellen nicht
übersteigendarf, kann, sofern sie mindestens ein wölfjährigesDienstalter von

der etatsmäßigen Anstellung als Spezialkommissareab erreicht haben, Mir
ur Verleihung des Charakters als Landesökonomierathmit dem persönlichen

ange als Räthe vierter Klasse vorgeschlagenwerden-
. Den aus der Klasse der Technikerhervor egangenen Spezialkommissarenund außer-
etatsmäßigen Mitgliedern der General ommissionen., soweit sie gegenwärtig den

Charakter als Okonomiekommissionsrathführen, wird hiermit der Charakter als

Okonomierath beigelegt.
Meine Erlasse vom 28. Juli 1892 (GesetzsammlungSeite 264) und vom 27. Mai
1895 (Gesetzsammlung Seite 264) werden dahin abgeändert,daß fortan für alle zu
Professoren charakterisirten Oberlehrer der Gymnasien, Realgymnasien, Oberreal-

schulen, Progymnasien, Realprosymnasieth Realschulen(höherenBürgerschulen)und
Landwirthfchaftsschulen die Ver eihung des persönlichenRanges als Räthe vierter
Klasse erbeten werden darf, sofern sie eine zwölfjährige Schuldienstzeit von der

Beendigung des Probejahrs ab zurückgelegthaben.
'

. Die Leiter der dem Minister für Handel und Gewerbe unterstellten staatlichen Bau-

gewerk-, Maschinenbau- und sonstigen Fachschulen führen die Amtsbe eichnung
»Direktor«- und gehören zur fünften Rangklasse der höherenProvinzialzbeamten,
können aber gegebenenFalls Mir zur Verleihung des persönlichenRanges als Räthe
vierter Klasse in Vorschlag gebracht werden.
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2. Diejenigen Lehrer an den vorbezeichnetenAnstalten, welchevolle akademischeBildung

besi en, d. h. ein mindestens dreijährigesStudium an einer Universität, technischen
Ho schule, Kunstakademie oder Kunstgewerbeschulenachweisen, führen die Amts-
bezeichnung»Oberlehrer«und gehörengleichfalls der fünftenRangklasse der höheren
Provinzialbeamten an. Einem Theil von ihnen, bis zu einem Drittheil der
Gesammtzahl, kann der Charakter »Professor«verliehen und für sie, sofern kfienach
Vollendung des 30. Lebensjahres eine zwölfjährigeDienstzeitzurückgelegtha en, die
Verleihung des persönlichenRanges als Räthe vierter K asse vorgeschlagenwerden.
Auf die zwölfjährigeDienstzeit darf jedoch in geeigneten Fällen die nicht im öffent-
lichen Schuldienste, sondern in anderer öffentlicheroder privater Thätigkeitzu-
gebrachte Zeit angerechnetwerden.

3. Die Ernennung der zu 1 bezeichnetenDirektoren bleibt Mir vorbehalten-
4. Die Ernennung der Professoren (Ziffer 2), soweit sie nicht in geeigneten Fällen

durch Mich erfolgt, steht dem Minister für Handel und Gewerbe zu.
Das Staatsministerium hat hiernach das Weitere zu veranlassen.

Berlin, Schloß, den 27. Januar 1898.

Wilhelm.
Fürst uHohenlohe. v. Miquel. Thielen. Bosse. Frhr. v. Hammerstein.
SchönftedtFrhr. v. d. Recke. B.refeld. v. Goßler. Gr. v. Posadowsky.

v. Bülow.
An das Staatsministerium

Auf Ihren Bericht vom 28. v· Mts. will Jch genehmigen, daß die Bestimmungen
Meines Erlafxesvom 27. Januar 1898 (Preus3ischeGesetzsammlungSeite 5), betreffend die
Rang- und »itelverhältnisseeinzelner Beamtenklassen, zu Ziffer Ill auf die Bauräthe, Bau-
inspektoren, Bau- und Betriebsinspektoren und Maschineninspektorenin den verschiedenenRessorts
der Reichsverwaltung, zu Ziffer V1 auf die Lehrer an den Bildungsanstalten der Kaiserlichen
Marine gleichmäßigAnwendung finden. Sie haben hiernach das Weitere zu veranlassen.

Gegeben Potsdam, den 9. Juni 1898.

Wilhelm.
Fürst zu Hohenlohe

An den Reichskanzler.

Berlin, den 30· September 1898.

Vorstehende AllerhöchsteErlasse bringe ich zur Kenntnißder Marine.

Jn Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
B. 6145. Büchsel

Nr. 238.

Werfdienstordnung.

Berlin,-den24. September 1898.

Auf dem Titelblatt des durch Verfügungvom 6. August d. Js. — B. 5014. — (Marine-
verordnungsblatt Seite «308) als Entwurf in Kraft gesetztenAbschnitt9 der Werftdienstordnung

»Kassenbetrieb«
ist unter ,,Werftdienstordnung«handschriftlicheinzuschalten:«

»Theil II: Werftbetrieb«.
. In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Mariae-Amts.

B.6172. Büchsen
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Nr. 239.
Friedensbesoldungsvorschrift.

Berlin, den 25. September 1898·

Die Friedensbesoldungsvorschriftwird, wie folgt, verändert:
I. Seite 4 erhält der §. 1,12 den nachstehendenneuen Absatz:

»Diese Bestimmungen kommen nur dann zur Anwendung, wenn die betreffenden
Kommandirten und Beurlaubten Militäranwärter sind, s. §. 26.«

·2. Seite 50. Der erste Satz des §. 54,1 erhält nachstehendeneue Fassung:
,,1. Für die Reinigung und Reparatur von Schiffsdampfkesselnwird eine Zulage in

Höhe von 0,10 Jst für die Arbeitsstunde gewährt,und zwar
a) auf den Schiffen mit Wasserrohrkesselnsämmtlichenbei der inneren Reinigung

der Kesel und ihrer Feuerungsanlagen besclzjaeftigtenMarinemannschaften,
b) auf S iffen mit anderen Kesselnnur den arinemannschaften, welche in die

Kesselhineinkriechenmußten«
Es kommen Deckblätter zur Verausgabung

Jn Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
C. 4499. Büchfel.

Nr. 240.

Marinesanitätsordnung am Lande.

Berlin, den 27. September 1898.

Die Marinesanitätsordnungam Lande ist, wie folgt, abzuändern:
1. Seite 29. §. 27,5 u. 6 erhält fol ende Fassung:

ö. Die Ernährung der Mannschaftenist beim Auftreten von Epidemien besonders sorg-
fälti zu überwachen. Beim Aufenthalt der Marinetheile in Gegenden, in denen

der enuß des örtlichenTrinkwassers in ungekochtemoder unverbessertem Zustande

gesundheitsgefährlich
ist, sowie beim Auftreten oder Drohen von Krankheitszuständen,

ei denen ärztlichereits — vorbeugend oder zu Heilzwecken—- an Stelle oder zur

Verbesserung des Trinkwassers die Verabfolgun von Theeaufgüssenoder von be-

stimmten Zusätzenzu jenem für erforderlich era )tet wird, darf zu deren Beschaffung
ein Zuschußvon 2 Pf. für den Kopf und Tag neben dem niedrigen Beköstigungs-
gelde durch das Stationskommando nach Anhörungdes Sanitätsamtes für Rechnung
des Naturalverpflegun sfonds bewilligt werden.

.

Jst Gefahr im Verzuge,so kann der betreffende Marinetheil auf marineärzt-
liche Bescheinigung der Rothwendigkeitdie Gewährungvon Theeaufgüssen2c. unter

nachträglicherBeantragung des vorerwähntenZuschussesbeim Stationskommando,
selbständiganordnen. Von dem Zeitpunkt des Beginns und der Einstellun der

Zahlung macht das Stationskommando dem Staatssekretärdes Reichs-Marine-smts

im Einzelfalle Mittheilung.
Die Bewilligung eines derartigen Zuschusses neben dem hohen Beköstigungs-

elde istsdem Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts vorbehalten.
Vorstehendesfindet auf Lazarethgehülfenund Marinekrankenwärter sinngemäßAn-

wendung, ohne Rücksichtdarauf, ob dieselben am Mittagstisch im Lazareth theil-
nehmen oder nicht. Für Marinekrankenwärter ist dieser Zuschuß jedoch auf das

Kapitel ,,Sanitätswesen«zu übernehmen.
Lazarethgehülfenund Marinekrankenwärter,welchedie besondere Zulage von

Löschslkfssfür den Tag beziehen (§. 229), sind vom Empfange des Zuschusses aus-

ge o en-

2. Seite 55, §. 58, ci; Seite 97-98, §. 116, 2—4« Seite 101X102, § 119,8«.·
Die Bezeichnunen »Marschverpflegung«und ,,Marschverpslegungsgebührnisse«bezw. »Land-
verpflegungsvorschrifMsind zu ersetzendurch: Marschkostenbezw.Friedensverpflegungsvorschrift.

3. Seite 119, §. 141,5. Erläuterung (Deckbl. 25).
In dem ersten Sa e des letzten Absatzes sind die Worte »zur Naturalverpflegung zu ent-

richtenden«zu streichenDer zweite Satz erhält folgende Fassun :
.

Löhnungsantheilbezw. das niedrige Beköstigungsgeldnachzdem Satze für Gemeine

sowie das Brotgeld fließendem Kapitel ,,Sanitätswesen«zu.
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4. Seite 158X160. §. 192 erhält,unter Wegfall der zugehörigenAnmerkungen und der Er-

läuterung (Deckblatt 28), folgende Fassung: »

-

1. Lazarethgehülfeii,««)einschließlicher zu den Übun·en des Beurlaubtenstandes ein-

ezogenen, sowie die zur Ausbildung als Lazaretggehülfenkommandirten Mann-

fchaften— Lazarethgehülfenanwärter— empfangen in der Garnifon — unter

Einbehaltung des
Lögnungsantheils

von

tälglich
13 Pf.—die Brotportion

oder das Brotgeld für S echnungdes Naturalverpf egungsfonds, die Beköftigungs-
portion jedoch für Rechnung des Kapitels ,,Sanitätswesen«.

Die Beköstigungsportionsetzt sichzufammen:
a) aus dem Mittagessen nach der 1. Beköstigungsform,jedoch ohne Getränke,

Brot und Semmel, ,

b) aus dem Frühstück — einer Portion Kaffee mit Milch, oder Suppe — und
c) aus dem Abendessen — einer Portion Suppe —.

Das Mittagessen wird in der Regel in Natur ewährt; Frühstückund Abend-

effen können, sofern es das dienstliche Interesse ge oten erscheinenläßt, aus der

Lazarethkücheverabreicht werden·
«

Beim Empfange der vollen Beköstigungsportion(a — c) ist eine täglicheBe-

köstigungszulagevon 7 Pf. zdahlbavLazarethgehülfen,denen nur das Mittagessen
(a) oder das Mittagessenun Frühstück(a und b) verabreichtwird, erhalten dagegen
eine Beköstigungszulagevon 16 besw. 13 Pf. für den Kopf und Tag.

Soweit mit Genehmigung es Chefarztes die Beköstigungnicht aus der
La arethküchegeschieht,wird zur Selbstbeschaffungder Kostdas niedrige Beköstigungs-
gel , den Lazarethgehülfenmit Unteroffi ierrang dasjenige für Unteroffiziere (§. 7,7
der Friedensverpflegungsvorschrift)gewä rt. Stellt sich das niedrige Beköstigungs-
geld für Unterlazarethgehülfen&c. oder das niedrige Beköstigungsgeldfür Unter-

offiziere (§. 7, 7 a. a. Q) für die Lazarethgehülfenmit Unteroffizierrang niedriger
als 36 Pf., so wird dieser Betrag «ewährt.

Das Beköstigungsgeldsowie ie Beköftigungszulagefind gemäß§. 82,1 der

Friedensverp legungsvorschriftzu zahlen und beim Kapitel ,,Sanitätswesen«zu ver-

rechnen, wel em dafür der Löhnungsantheilvon täglich 13 Pf. zufließt. ,

. Lazarethgehülfen,welche mit den Marinetheilen zu Ubungendie Garnifon verlassen,
werden wie die Mannschaften in Reih und Glied für Rechnung des Natural-

verpflegungsfonds verpflegt.
Z- Wegen der den Lazarethgehülfenbei Kommandos, Urlaub, Krankheit, als Militär-
anwärter, bei Probedienstleistungen im Gendarmen- und Schutzmannsdienft, sowie
bei Arrest 2c. zuständigenVerpflegungsgebührnifsefinden die §§. 11, 13 und 16 bis
20 der FriedensverpflegungsvorfchriftfinngemäßeAnwendung.

4. Die Marinekrankenwärter erhalten neben ihrer ——

unverkürzten —- Löhnungdie
volle Tagesbeköstigungnach der 1. Form, einschließlichdes BrotesMJ und der
Semmel. Bier wird ihnen nicht verabreicht·

5. Die Speisen werden an das Lazarethpersonal erst dann verausgabt, wenn die Kranken
ihre Portionen empfangen haben.

6. Befinden sich in kleinen Lazarethen vorübergehendkeine Kranken und ist demzufolge
auch in der Lazarethküchenicht zu kochen,.so hört für die betreffendeZeit die Ver-
abreichung der Kost an das Lazarethpersonal auf. Den Lazarethgehülfenist in

diesem Falle die in Ziffer 1 angegebene Entschädigungu gewähren, währenddie
Marinekrankenwärter zur Selbstbeschaffungder Kost, auss ließlichBrot, das niedrige

· Beköstigungsgelderhalten.
5. Seite 178. §. 229, 2 erhält folgenden Wortlaut:

Wegen der Gewährung des Zuschusses zur Beschaffungvon Theeaufgüssen2c. an

·
Lazarethgehülfenund Marinekrankenwärter siehe §. 27, 5 u. ci.

6. Seite 256· Anh. §. 14. Die Ziffer 2 erhält folgende Fassung:
Neben der —- unverkürzten — Lö nung erhalten die Marinekrankenwärter freie
Beköstigungaus der Lazarethküche. küssensie sichausnahmsweise selbstbeköstigen,
so erhalten sie außerdem Brote das niedrige Beköftigungsgeld(M. S. O. a. L. §. 192).

lQ

H Oberlazarethgehülfen,Lazarethgehülfenund Unterlazarethgehülfen.
H) Wird an Stelle des feineren Roggenbrotes und der Semmel Mannschaftsbrot verabreicht,

so·beträgtdie tägliche Portion 750 g. Dasselbe ist von dem mit der Lieserung des Mannschaftsbrotes sür
die Garnison beauftragten Unternehmer zu den Vertragspreisen zu beziehen.
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7. Seite 283, Sachregister, Abschnitt C» zweite Spalte.

Die letzten drei Zeilen sind zu streichen.
8. Seite 285, ebendaselbst,Abschnitt E» zweite Spalte.

Die Zeilen 20 und 21 von unten haben zu lauten:

»—, Zuschußzur Beschaffungvon Theeaufgüssen2c. für Mannschaften, bei — 29.«

9. Seite 297, ebendaselbst,zweite Spalte.
In der zweiten Zeile von oben ist statt »Marschverpflegung«zu setzen: Marschkosten.

Die Ausgabe von Deckblättern bleibt vorbehalten.
In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.

G. 1292. Büchsel

Nr. 241.

Prüfung Ic. der Eisenbleche 2c.

Berlin, den 28. September 1898.

Die
«

,,Vorschrift für die Prüfung und Abnahme der aus Schweißeisen her-
gestellten,- für den Bau von Schiffen und Dampskesseln bestimmten
Eisenbleche, Profileisen, Stangeneisen (Rund-, Quadrat- und Flach-
eisen) vom 3. März 1892 — BU. 5811J91. —«

ist im AbschnittIlI handschriftlich,wie folgt, abzuändern: .

in der Tabelle zu §. 5 unter Rund- und Vierkanteisen I. Qualität ist anstatt »51 bis
70 Inm« zu setzen;

über 50 mm;
unter Flacheisen l. Qualität sind amSchluß die Worte ,,bis 40xnm««zu streichen-

Jn Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
K, 4535. x BüchseL

Nr. 242.

Fertigstellung von Bauten.

Berlin, den Z. Oktober 1898.

Ergänzungenund Verbesserungenan Neubauten und größerenUmbauten (d. h. solchen,welche
ein zeitweises Außergebrauchsetzendes Gebäudes bedingen) dürfen noch nachträglichund für
Rechnung des Baufonds»nur dann zur Ausführung gelangen, wenn sie innerhalb der ersten
se s Wochen nach der Uber abe als zur plan- und bestimmungsmäßigenBenutzungder bau-

ligenAnlagen nothwendig er annt und beantragt werden.
Bei Bauten-, welche aus Fonds für einmalige Ausgaben hergestelltwerden, sind der-

artige Ergänzungen oder Abänderungenfür Rechnung dieses Fonds innerhalb nachstehender
Fristen nach Vollendung und Ubergabe eines Baues auszuführenund mitzuverrechnen:

bei Bauten im Kostenbetrage
bis 30 000 Jl- innerhalb von 5 Monaten

von über 30000 Jll. bis 100000 - 6
- - 100 000 - - 500 000 - - - 7 -

- - 500 000 - - 1 000 000 - - - 972 -

- - 1 000 000 - - 2 000 000 - -- - 12 -

« - 2 - ·- - -
- -

»
Nachtragsrechnungensind hier nur«insoweitzulässig,als derenNothwendigkeitin der

Ubergabeverhandlungbezw. nachträglichgehörigbegründetist.
In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.

Cl. 1016. Büchsel.
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Nr. 243.

Kapitalanten.
Berlin, den 6. Oktober 1898.

Jn der Vorbemerkung4 Zeile 3 der Friedensbesoldungsvorschriftsind die Worte:
,,drei- oder einjährigenaktiven Dienstpflicht (M. O. 16)«

zu ersetzendurclifolgende Worte:

,,a tiven Dienstpflicht bei der Marine oder dem Landheere«.
Es gelangt ein Deckblatt zur Verausgabung

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts·
C. 4696. Büchsel.

Nr. 244.

Betriebsnnfälle.
Berlin, den 6. Oktober 1898.

NachAbänderungdes Servistarifes vom 17. Oktober 1878 durch Gesetz vom 26. Juli 1897,
betreffend den Servistarif 2e·, (Marineverordnungsblatt Seite 239 ff.) sowie nach Einführung
der Friedensverpflegungsvorschrift (Marineverordnungsblatt für 1898 Seite 81 ff.) sind die als

Diensteinkommenfür die Militärpersonender Unterklassen vom Feldwebel abwärts (na dem

Gesetzevom 15. Mär 1886, betreffend die Fürsorge für Beamte und Personen des Sol aten-

standes in Folge von etriebsunfällen,)festgesetztenDurchfchnittssätzean Beköftigungsgeld,Brot-

geld und Servis entsprechend u berichtigen·
In der betreffendenTierfügungvom 5. Mai 1887 — J. 2403. — (Marineverordnungs-

blatt Seite 89J90) ist daher bei B. Diensteinkommen unter c zu streichen: »des extraordinären
Verpflegungszuschusses«und dafür zu setzen: an Beköstigungsgeld.

’

Die betreffenden Sätze werden, wie folgt, festgesetzt:
c. als Durchschnittssatzan Beköstigungsgeldfür:

Unteroffiziere . . . 105 .-Jz.
Gemeine . . . . . . . . . 76 -

d. Die Kosten der Brotportion betragen . . . 44 -lz.
e. Der Durchschnittsservis beträgt für:

Feldwebel 2e. . . . . 192,09 AL-

Vizefeldwebel 2e. . . . . . . 116,95 -
«

Obermaate 2e. . . . . . . . 78,87 -

Gemeine 2e. . . 42,60 -

Die Abänderungensind handschriftlichauszuführen.
Die neuen Sätze treten in Kraft:
bezüglichdes Servises rückwirkend mit dem 1. April 1897, .

bezüglichdes Beköstigungsgeldesund Brotgeldes rückwirkend mit dem 1. April 1898.

In Vertretung des Staatssekretärs des Reichs-Marine-Amts.
J. 1775.

«

Büchsel

Nr. 245.

Küstensalutstation.

Berlin, den 23. September 1898.

AnhangG der
»

« .
»Flaggen- und Salutordnung für die Kaiserliche Marine«

ist auf Seite 57 unter Nr. 29, wie folgt, handschriftlichzu ergänzen:
La GuairEn

"

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
In Vertretung.

-A. 8080. Fischel
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Nr. 246.

Marineschiffsposten.
Berlin, den 4. Oktober 1898.

Der im Mai 1897 in Washington zuÅammengetreteneWeltpostkongreßhat, in der Absicht,die

Auslieferung der Briefposten für die riegsschiffezu beschleunigen,eine Ergänzungsbestimmung
für die Vollzugsordnung zum Weltpostvertrage vom 4. Juli 1891 über den Austausch von

Briefzoosten
mit Kriegsschiffenangenommen, wonach die für Marineschiffspostenbestimmten Brief-

beute an Bord aller Postdampfer zur sofortigen Auslieferung bereit
Mhaltensind.

h l
Eine Berichtigung der Dienstordnung für die Kaiserlichen armeschiffspostenbleibt

vorbe a ten.

l
Die Bestimmung, welche am 1. Januar 1899 in Kraft tritt, lautet im Originaltext,

wie fo gt:
Quand les depåches år destination d’une division navale ou d’un bätiment de guerre

sont expedjees en dehors, le capitaine du paquebot posta1, qui les transporte, les tient ä la

disposition du commandant de la- division ou du bätiment destinataire par le cas oü celui-

ei viendrait demander au paquebot en route la livmison cle ces depeches
Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.

In Vertretung.
A. 7096. Fischel.

Nr. 247.—
Scheinwerfer.

Berlin, den 22. September 1898.

Jn der Bemerkung zu Abschnitt 1 der

»Vor«schrift über Vorsichtsmaßregeln zur Verhütung von Spiegel-

bescåädigungen
der Scheinwerfer«

sind hinter den Schiffsnamen ,,Baden« bezw. »Bayern« die eingeklammertenWorte: ,,vorderer
Scheinwerfer«zu streichen.

Der letzte Absatz dieser Bemerkung erhält folgende Fassung:
»Wenn die Scheinwerfer der Einwirkung einzelnerGesgützebesonders stark

ausgesetzt sind, wie z. B. die vorderen Scheinwerfer an Bord .M.SS. »Bayern«
und »Baden«, so sind dieselben beim Schießenso zu stellen, daß die Rückseitedes

Spiegels den
Geschützenzugekehrtist.«

Dementsprechendist in er zweiten Zeile des letzten Absatzes obiger Bemerkung das

Wort »linteren«zu ersetzendurch ,,vorderen«,und ist zwischenden Worten »Bayern« und »Baden«
ein »un

«

einzuschalten. Ebendaselbstsind in der zweiten und dritten Zeile die Worte ,,Sachsen«
und ,,Württemberg«zu streichen.

Die genannte Vorschrift (Anlage zum Marineverordnungsblatt Nr. 11 für 1890) und
die hierzu erlassene Ergänzungsverfügungvom 30. Mai 1892 — BII. 2167. — (Marineverord-
nungsblatt für 1892 Seite 109), sowie die »Vorschriftenüber Inventar, Material und Einrich-
tungen an Bord S. M. Schiffe«,Seite 70 Nr. 77 sind- hiernach handschriftlichzu berichtigen

Der Staatssekretiir des Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

B. 3003. Frhr. v· Lyncker.

Nr. 248.

Telegraphcukarte.
Berlin, den 28. September 1898.

Zu der in der Schiffsbücherkifte(Abschnitt l lfd. Nr. 50 des Jnhaltsverzeichnissesfür die Schiffs-
bücherkisten)vorhandenen Telegraphenkarte ist der Nachtrag Nr. XxIll erschienen.

Den in Dienst befindlichen Schiffen werden die erforderlichen Exemplare dieses Nach-
trages durch die Schiffsbücherkistendepotsder Werften zugehen.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Jm Auftrage.

Bll. 2967. Frl)r. v. Lyncker.
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Nr. 249.

Schiffsbücherkisteu.

Berlin, den 12. Oktober 1898.

I. Inhaltsverzeichnißfür die Schiffsbücherkistenist handschriftlichunter Abschnittl
na zutragen:

"

86· ,,Vorfchrift für die Abgabe von Personal von Bord bei eintretender Mobil-

machung.................Illlll—
Den im Dienst befindlichenSchiffen, mit Ausnahme der Kreuzer IV. Klasse, Kanonen-

boote, Auslandsvermessungsschie und des Stationärs in Constantinopel, wird je ein

Exemplar dieser Vorschrift dur die Schiffsbücherkistendepotsder Werften zugehen.
Il. Die lfd. Nr. 9 im AbschnittI des Inhaltsverzeichnisses für die Schiffsbücherkistenerhält

folgende Fassung:
f9) Besatzungsetat für die Schiffe der KaiserlichenMarine vom 29. August
1898«.

»

.. 1111141.
Die Anderung ist handschriftlichauszuführen. ,

«

Den im Dienst befindliczenSchiffen &c. wird je ein Exemplar dieses Etats durch die

SchiffsbücherkistendepotsTzuge
en.

»

Die bisher in den -

ücherkistenvorhandenen Exemplare sind zu kassiren·
IlI.

IncihInhaltsverzeichnißfür
die Schiffsbücherkistenist unter Abschnitt IV handschriftlich

na zutragen:
,,7 b Werftdienstordnung. Theil ll Werftbetrieb, Abschnitt9. Kassenbetrieb1 I 1 I 1 l 1.

Den im Dienst befindlichenSchiffen wird je ein Exemplar dieser Dienstvorschrift durch
die Schiffsbüeherkistendepotsder Werften zugehen.

IV. Im Inhaltsverzeichnißfür die Schiffsbücherkistenist der Titel unter Nr. 24 des Ab-

schnitts l handfchriftlichzu ändern in:

,,Gewehrschießvorschriftfür die KaiserlicheMarine«.
V. Im Inhaltsver eichnißfür die Schiffsbücherkistenist im Abschnitt I nachzutragen:

61. redigtbuchfürS.M.Schiffe. . . . . . . . . 1l1l1l1.
Den im Dienst-befindlichen Schiffen 2e. wird je ein Exemplar dieses Buches durch die

Schiffsbücherkistendepotsder Werften zugehen.
"

BJIHHE Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.
qszffIf.»3-144»2,· Im Auftrage.
BU. 3174. k- .

mTstFss Ahn VIII-'
Ziffeng

-—""""

Nr. 250.

. Kohlenbeschaffung.
Berlin, den 14. Oktober »1898.

Für die Pillau anlaufenden Schiffe S. M. ist durch die Intendantur der Marinestation der
Ostsee zu Kiel der Firma I. Wendt in Pillau die Lieferung von besten, doppelt gesiebten,
westfälischenSchiffsmaschinenstückkohlenum Preise von:

24,00 Jl- frei an Deck im
F afen,

25,50 »l-. frei längsseit Binnenrhede und

27,00 M frei längsseit Außenrhede
für 1000 kg vom 1. Oktober d. Is. ab bis auf Weiteres vertragsmäßigübertragen.

Die näherenBedingungen sind aus dem in Händen der liefernden Firma befindlichen
Vertragsexemplare zu ersehen, erwähntwird jedoch daraus, daß innerhalb 12 Stunden bis zu
200 Tonnen verlangt werden können.

Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.
Im Auftrage.

B. 6577. Frhr. v. Lyncker·



Nr. 251.

Normpreise für Proviant.

Berlin, den 4. Oktober 1898.

Für die Zeit Vom 1. Oktober 1898 bis Ende März 1899 sinddie Normpreise fürDauerprovicint,
wie folgt, festgesetzt:

—

».
Normpreis

Gegenstand
furle mokg ode« Bemerkungen

L verzollt unverzollt
IS »-z »J-

S !
1 Salzrindfleifch. . . . . . . . 137 ? 23 . !

2 Sal schweineleisch . .- . . . .

-

139 z«84 . «I .

3 Präkeryirtesind- und Hammelfleisch 115 ; 92 92 I 00

4 Präfervirter Lachs . . . . . . «178 26 104 i 68

5 Delikateßheringe. , »
. . . . . ; . . T95 FOYZZZHHHHS

6 Corned beef . . . . . . f. 116 ;-31 94 E52
«

7 Corneckmutton -. -. . . -. . . 112 F 06 89 20

8 Wei enmehl . . . . · . . . 27 E 25 23 47
,

9

ch;pxlaumen
. . ·- . . . . . 44 H92 40 92

10 — iqe sen . . . . . . .. . . 104 14 .
,

.

11 Erbsen,uzngeschält. . . . . . 2616 22195 MEPHng
12 Bohnen . . . . . . . . . . 28 ; 51 27 z 01

·

13Reis........... 25k36 21236
14 Dörrkartoffeln. . . . . . . . 63 i 09 . .

15 Sauerkohlin Fässernzu 100und50kg 18 l 28 . I .

16 desgl.
.

zU 25 kg . . 22 ! 88 . ". . einschließlich
17 Dörrgemüfe: Werßkohl . . . . 88 T 09 . -

InnrinKiel Verpackung.
Möhren . . . . . 84 70 . ; .

-

'

Bohnen . . . . . 249 ? 31 . ;

Grünkohl . . . . 138 ; 79

Buntes Huhn . . . 96 11 . ;

18 Pflaumenmus . . . . . . . . 53 H41 . .

19 Weizenhartbrot . . . . . . . 43 ; 59 36 l 29

20 Roggenhartbrot . . . . .

E
. 34 59

21Kaffee 140».65 100 65

22 Thee . . . . . . . . . . . 253 g 24 153 24

23 Kakao in Dosen zu 2,5 kg . . . 274 j 41 194
»

41

- - - - 1kg . . . -239151 159 51

24

Zucker..B.....,.. 57E92 36 31

25 rä ervirte — utter . . . . . . 223 Z 87 . .
«

26 Salz. . . . . . . . . .. 16340 4F65smfretizslgiel
27 Branntwein 60 04 oo 86

zu 27» Preise der Brannt-

g wernfässer.
! A. Jn Ziel.

1 Faß zu 1001=10,00 JE-
1 - - 501= 6,50 -

1 - - 351= 4,50-

»
B. JHIWilhelmshavem

1 Haß zu 1001 = 7,75 Mc.

I 1 - -- 501=4,75-

l
1 351= 3,90 -

!
E I



— -—34«3—

g

«

Normpreis

Es Gegenstand fu«-le mokg oderl
Bemerkungen

E verzollt unverzollt
N

.

.

Jll. Jä.

s r
28 Rum . . . . . . . . . .

i
. 93 ? 17 zu 28. Preise der NUM-

; fässer.
; A. Jn KieL
s 1 Faß zu 501 = 5,50 .-t.
E l - - :151=4,25 -

; 1
-. 181=3,00 -

: Hexenberg-neu
s 1 . ·351=3,90-

29 Hammelfleischmit Kohl . . . . 114 65 .

30

Praseriäärtegrüne Erbsen
m uchsenz:

. . . . . .

leinschließlichz v- g - · « · «

;

'

nur in Wil- Verpackung.31 Roggenmehl . . . . . . . . . 17 ; 03 ihelmzhavM32 Preißelbeeren . . . . . . . . 70 00 . H
i

Der Staatssekretärdes Reichs-Marine-Amts.
In Vertretung.

C. 4782. Perels.

Nr. 252.v

Proviautlieferuugsverträge.
Berlin, den 5. Oktober 1898.

Jn der. Anlage 1 zu Nr. 9 des Marineverordnungsblatts für 1898 ist unter A »Frischproviant
und Fourage«bei lfd. Nr. 4 ,,Frischbrot«nachzutragen:

Spalte
3. I 4. ; 5. s e. 7.

Helgoland i J. B. Fähland 1 Brot zu 0,50 Mi. Vertrag läuft vom 1. Ok-
i i skg tober 1898 ab.

Die Nachtragung ist handschriftlichauszuführen.
Der Staatssekretär des Reichs-Marine-Amts.

In Vertretung.
C. 4714. Perels

Nr. 253.
Bedienungsvorschrift (Exerzir-chlement) für Küstengeschütze.

Berlin, den 14. Oktober 1898.

Die Bedienunsvorschrift für die 28 cm Haubitze I--"12 in der 28 cm Haubitzmittelpivotlaffete
cj92, Nr.18 istim Druck ferti gestellt und wird den betheiligtenMarinebehörden&c. in der

erforderlichenAnzahl unter Umscglagzugesandt werden.

Der Staatssekretär des Elieichs-Marine-Amts.
In Vertretung.

W. 6603. Sack.
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Personalveränderungen
a. Ernennungeu, Beförderungen,Versetzungein

(A. K. O. v. 27. 9. 98.)

Bei der Marineinfanterie werden mit dem 1. Oktober d. Js. mit ihrem bisherigen
Patent angestellt, und zwar:

Bei dem I. Seebataillont

Schulz, Hauptmann und Kompagniechef,bisher im Jnfanterieregiment Nr. 152,
v. Kusserow, Premierlieutenant, bisher im Jnfanterieregiment Prinz Louis Ferdinand von

Preußen (2. Magdeburgisches)Nr. 27,
G and enberger von Moisy, Premierlieutenant, bisher im Infanterieregiment Nr. 99,

·

Dziobek, Sekondlieutenant, bisher im Jnfanterieregiment Fürst Leopold von Anhalt-Dessau
(1. Ma«deburgisches)Nr. 26,

-Goetze, Sekond ieutenant,. bisher im Jnfanterieregiment General-FeldmarschallPrinz Friedrich
Karl von Preußen (8. Brandenburgisches) Nr. 64;

bei dem 11. Seebataillon:

Christiani, Hauptmann und Kompagniechef, bisher im 6. PommerschenJnfanterieregiment
D r. 49, —

Eggebrecht, Premierlieutenant, bisher im 8. Thürin ischenJnfanterieregimentNr. 153,
W enzel, Sekondlieutenant, bisher im Magdeburgis en FüsilierregimentlNr. 36,
Baumann, Sekondlieutenant, bisher im 7. ThüringischenJnfanterieregiment Nr. 96,
-Hedemann, Sekondlieutenant, bisher im Jnfanterieregiment Nr. 151,

Preuß, »Premierlieutenantvom I. Seebataillon, scheidet mit dem 1. Oktober d. Js. behufs
Ubertritts zur Armee von der Marineinfanterie aus-

(A. K. O. v. 2. 10. 98.)

Geißler, Kapitän zur See, beauftragt mit Wahrnehmung der Geschäftedes Jnspekteurs der

Marineartillerie, zum Inspekteur der Marineartillerie,
v. Holtzendorff, Kapitän zur See, unter Entbindung von dem Kommando zum Stabe des

Oberkommandos der Marine, zum Chef des Stabes der Marinestation der Ostsee —

ernannt.
·

Habenicht, Lieutenant zur See, .

Schubart, Kuthe, Unterlieutenants zur See, bis zum Abgange des Ablösungstransportsfür
S. gli.Vermessungsschisscs,,Möwe« zur Dienstleistung im Reichs-Marine-Amt kom-
man irt.

Oldekop, Ritter Hentschel v; Gilgenheimb, v. Arnim, Kahlert, Urbahn, Trapp,
v. Rheinbaben, Pfeiffer (Avocf), Forstmann, Schnell, Becker, Lassen,
Holtzapfel, Müller (Erich), Pfeiffer(W-11ter"),Moller, Nirrnheim, Pfeisfer (Frsnz),
Hosemann, v. Goeßel, Frhr. v. Paleske, Eschenburg, Frhr. v. Hammerstein,
Weiße, Zimmer, Preuße, Hertzer, Rebensburg, Meyer (Justus), Wieting,
Aßmann (Max), Brauns, v. Rabenau, Mündel, Pundt, Franzius, Eichler,
Habedanck, Dietert, Roß, Mönch, Blokhuis, granchBeesel, v. Diederichs,
Schmidt cWaItek Georg), v. Zerboni di Sposetti, eckadetten, unter Ertheilung von

Zeugnissen der Reise zum- Seeoffizier in vorstehender Reihenfolge, zu Unterlieutenants

zur See befördert.
Eggert, Maschinenoberingenieur, zur Dienstleistung im Reichs-Marine-Amt kommandirt.
Dr. Reich, Marinestabsarzt Er la suite des Marinesanitätsofsizierkorps,vom 1. Oktober 1898 ab

in das Marinesanitätsoffizierkorpswieder einrangirt.

(A. K. O. v. 8. 10. 98.)
Mit Ende Oktober d. Js. scheiden die nachgenannten Offiziere behufs Übertritts zur

Armee von der Marineinfanterie aus, und zwar:
v. Hartmann, v. Oppe"ln-Bronikowski, Hauptleute,
Tismcr, Premierlieutenant, — vom Ill-. Seebataillon,
v. Fiedler, Premierlieutenant vom I. Seebataillon, dieser unter Entbindung von dem Kom-

mando als Adjutant bei der Marinestation der-Ostsee,
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v· Oidtman, Premierlieutenant vom 11. Seebataillon, unter Entbindung von dem Kommando
als Adjutant bei der Marinestation der Nordsee,

Schelle, Hiepe, Premierlieutenants vom Ill. Seebataillon,
Seitz, Zeihe, van Heemskerck, Sekondlieutenants vom III. Seebataillon.

Mit dem 1. November d. Js. werden·bei der Marineinfanterie angestellt: die Ende-
Oktober d. Js. aus den betreffenden Truppentheclen ausscheidenden Premierlieutenants:

Schwabe vom Infanterieregiment General-Feldmarschall Prinz Friedrich Karl von Preußen
(8. Brandenburgischen) Nr. 64, mit seinem Patent bei dem I . Seebataillon,

v. Keis er von der Hauptkadettenanstalt, mit seinem Patent bei dem U. Seebataillon.

(A. K. O. v. 10. 10. 98.)

Rosendahl, Kapitän zur See, von der Stellung als Gouverneur des Kiautschougebietsent-
bunden und zur Marinestation der Ostsee zurückgetreten.

Jaeschke, Kapitän zur See, unter Entbindung von dem Kommando zum Stabe des Ober-
kommandos der Marine und unter Verleihung des Titels Gouverneur an die Spitze-
der Militär- und Civilverwaltung im Kiautschougebietgestellt·

Wahrendorff, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenautsrang, Kommandant S. M. S. »Olden-
burg«, zum Kapitän zur See,

Krüg er (Jobamies), Lieutenant zur See, zum Kapitänlieutenant,
Luttei, v. Usedom, Unterlieutenants zur See, zu Lieutenants zur See — befördert-
v. Loeben, Premierlieutenant vom 1. Seebataillon, zum Adjutauten bei dem Kommando der-

Marinestation der Ostsee,
Frhr. v. Steinaecker, Premierlieutenant vom II. Seebataillon, zum Adjutauten bei dem Kom-

mando der Marinestation der Nordsee —- ernannt-

Dr. Krämer, Marinestabsarzt, ä. la- suite des Marinesanitätsoffizierkorps,vom 1. Januar 1899
ab in das Marinesanitätsoffizierkorpswieder einrangirt.

Bütow, Marineoberassistenzarzt,zum Marinestabsarzt befördert.
Dr. Lahs, Assistenarzt der Reserve a. D. vom LandwehrbezirkMarburg, als Marineassistenz-

arzt im a tiven Marinesanitätsoffizierkorpsangestellt.
Dr. Sieb ert, Roßbach, 9«liarineunterärzte,zu Marineassistenzärztenbefördert.
Unckenbolt, Unterlieutenant zur See der Seewehr I. Aufgebots im LandwehrbezirkSaarlouis,.

zum Lieutenant zur See der Seewehr 1.

Aufkgebotsder Matrosenartiller1e,
Junghans, Stadtlander, v. Haas, Vizefeuerwer er der Reserve im LandwehrbezirkHan-

nover bezw. l Bremen und Wiesbaden, zu Unterlieutenants zur See der Reserve der-

Matrosenartillerie,
Schreihage, Maschinenunteringenieur der Seewehr I. Aufgebots im LandwehrbezirkI Chemnitz,

zum Maschineningenieurder Seewehr I. Aufgebots des Maschineningenieurkorps,
Petersen, Vizefeldwebelder Reserve im LandwehrbezirkDresden-Neustadt, zum Sekondlieutenant

der Reserve der Marineinfanterie,
Dr. Freund, Marineunterarzt der Reserve im LandwehrbezirkFreiburg i. Bd., zum Assistenz-

arzt der Reserve der Marinesanitätsoffiziere— befördert·

(Allerh. Vestallung v. 2. 10. 98.)

Seeber, Wirkli er Admiralitätsrathund vortragender Rath im Reichs-Marine-Amt, zum Ge-

heimen dmiralitätsrath ernannt.

(Allerh. Bestallung v. 10. 10. 98.)

Koch, WirklicherAdmiralitätsrathund vortragender Rath im Reichs-Marine-Amt, zum Geheimen-
Admiralitätsrathernannt.

(Allerh. Patent v. 10. 10. 98.)

Meyer, Marineintendant der Marinestation der Nordsee, den Charakter als Geheimer Admi-

ralitätsrath mit dem Range eines Rathes zweiter Klasse erhalten.

(A. K. O. v. 2. 10. 98.)

Scherler, Marinezahlmeister,den Charakter als Marineoberzahlmeister erhalten·
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(O. K. d. M. v. 21. 8. 98.)

Es find folgende Versetzungenverfügt worden:

Von Kiel nach WilhelmshavenJ
KorvettenkapitänB ru ffati s;
KapitänlieutenantsW eb er, Kutt er, K o ch(Retnhard), v. Ko p p e low

,
e cht, S chä fer

-

(thhekm),
Ko ch (Rtchard), Ad er s;

Maf inenoberingenieur B ra e Unig;
Mas inenuntering enieur H e ff e m e r.

Von Wilhelmshaven nach Kiel:

KorvettenkapitänsBruch, Becker, v. Krosigk;
Kapitänlieutenants Schliebner, Kinderling, Schütz, Bofsart, Wuthmann, Behm;
Lieutenants zur See von der Osten, Pindter, Brüninghaus;
MaschinenoberingenieurDittrich;
Mas ineningenieur Büfing;
Maf inenunteringenieur D 1 ff r in g;
Marineftabsarzt Dr. Hohenberg mit dem Tage der Ausschiffung von S. M. S. »Weißenburg«.

Von Wilhelmshaven nach Berlin:

KorvettenkapitänsSommerwerck, Neitzkez
KapitänlieutenantsGerdes, Witschel, Back;
Lieutenant zur See Gr. v. Saurma-Jeltfch;
Maschinenunteringenieur Kritzler.

Von Berlin nach Wilhelmshaven:
KorvettenkapitänK a lau V o m vHof e;
KapitänlieutenantS g)

ä f er (Ernst);
Lieutenant ur See« to fin g;

Maschineno eringemeur Pr üf f i ng.

Von Kiel nach Berlin:

KorvettenkapitänsW a llm ann, G ler;
KapitänlieutenantsSch r a d e r, H o l w e g ;
Maschinenunteringenieur J u n k e r.

Von Berlin nach Kiel:

KorvettenkapitänPohl;
KapitänlieutenantE cke rm a n n;
Maschineningenieur E l tze;
Marineftabsarzt Dr. Spiering mit dem 1. Oktober 1898.

Von Kiel nach Danzig:
KorvettenkapitänGercke (Eduard)·

. Von-Kiel nach Cuxhaven:
KorvettenkapitänSchneider-. .

.

Von Euxhaven nach Kiel:

KorvettenkapitänW alt h er.

Von Kiel-nach Lehe:
KapitänlieutenantP a e ch;
Lieutenant zur See Fischer (Retnhord).

Von Kiel nach»Helgoland:
Marineftabsarzt Dr. Holländ er.



347 —-

Von Wilhelmshaoen nach Le.he:
Lieutenant zur See Nobisz
Unterlieutenant»ur See v. Grumbkow;
Manne-OberasfiftenzarztDr. Schoder mit dem Tage des Dienstantritts in Lehe.

Von Wilhelmshaven nach Cuxhaven:
KapitänlieutenantsBechtel, Seiferling;
Lieutenants zur See v. Lengerke, Darmer, Fleck;

Vo1isCuxhaven nach Wilhelmshavem
KapitänlieutenantSim o n ;
Lieutenants zur See Maurer, Richter (Frtedrtch)-

Von Helgoland nach Wilhelmshavent
KapitänlieutenantKrüger;
Lieutenant zur See Reiß.

Von Wilhelmshaven nach Helgoland:
Lieutenant zur See Lüdecke.

Von Lehe nach Helgoland:
KapitänlieutenantKoch (Wtrherm).

Von Kiel nach Friedrichsort:
KapitänlieutenantsRiedel, Schur;

·

Lieutenants zur See Lohmann, v. Diederichs, Schultz (Karl).

Von Friedrichsort nach Kiel.

KapitänlieutenantsJaeobfon, S ultz, Reche;
Lieutenants zur See v. Lehsten, ranzbühler.

(O. K. d. M. v. 10. 9. 98.)

Maßmann, Prieur, einjährig-freiwilligeMarineärzte von der 1. Matrofendivision, durch
Verfügung des Generalarztes der Marine vom 8. September 1898 zu Marineunter-

ärzten ernannt und mit Wahrnehmung vakanter Assiftenzarztftellenbeauftragt.

(O. K. d. M. V. 14. 9. 98.)
Dr. Dietzel, Marineoberassiftenzarzt,der Marineftation der Ostsee,
Dr. G er s d o rf, Marineoberassistenzarzt,
Riegel, Marineafsistenzarzt, der Marinestation der Nordfee — zugetheilt.

(O. K. d. M. v. 11. 10. 98.)
Dr. E,vers, bisher Unterarzt der Reserve vom LandwehrbezirkHannover, durch Verfügun· des

Generalartes der Marine vom 10· Oktober 1898 zum Marineunterarzt des ativen

Dienstftan es bei der ll. Matrosendivision ernannt und mit Wahrnehmung einer va-

kanten Assistenzarztstellebeauftragt.

(Staatssekretär Reichs-Mar.-Amts v. 29. 9. 98.)
Grauert, v· Buchholtz, Domke, Marinebauführerdes Maschinetibaufaches,zu Marine-

mafchinenbanmeisternernannt.

(Staatssekretärd.lReichs-Mar.-Amts v. 30. 9. 98.)

Busse, Werftbootsmann, zum Werftoberbootsmannernannt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 3. 10. 98.)

Simon, Kaserneninspektorin Friedrich-Bothzur Garnifonverwaltung in Kiel versetzt-
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(Staatsfekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 3. 10. 98.)

Eckardt, Werftsekretärfür Konstruktionsbüreaus(Konstruktionszeichner),zum Konstruktionssekretär
in der KaiserlichenMariae.

· · ·

L ep s , Marinezeichner,zum WerftsekretärfürKonstruktionsbüreaus(Kon1trukttonsze1chner)— ernannt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. Z. 10. 98.)

Müller (Wilhelm), Marjnezeichner, zum Werftsekretärfür Konstruktionsbüreaus(Konstruktious-
zeichner)ernannt.

(Staatssekretärd· Reichs-Mar.-Amts v. 4. 10. 98.)

Vogt, Kaserneninspektor,zum Garnisonverwaltungsinspektor ernannt und nach Helgoland versetzt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v. 7. 10. 98.)

Riesenberg, Marineinteadanturregistrator,kommandirt zum Reichs-Mariae-Amt, Von Wilhelms-
haven nach Berlin versetzt-

(Reichs-Mar.-Amt v· 11. 10. 98.)

Dix, Marinebauführerdes Schiffbaufaches, zum Marineschiffbaumeisterernannt.

(Staatssekretär d. Reichs-Mar.-Amts v· 17. 10. 98.)

Freiwald, Geheimer Kanzleisekretär,den Titel Geheimer Kanzleiinspektorerhalten·

b. Kommandirungen.

(O. K. d. M. V. 21. 8. 98.)

Für die Schiffs- 2c. Stäbe sind folgende Kommandirungen verfügt worden:
A. Für den Stab des 1. Geschwaders:

Thomsen, Viceadmiral, als Chef des l. Geschwaders; Fritze, Kapitänzur See, als Chef des

Stabes; SchüzKapitänlieutenant,
als Admiralstabsoffrzier; Bossart, -Kapitän-

lieutenant, als eschwaderbatterieoffizier;Pindter, Lieutenant zur See, als Flagg-
lieutenant; Holländer, Stabsingenieur, als Geschwaderingenieur; Dr. Schmidt,
Marineoberstabsarzt 1. Klasse,als Geschwaderarzt.

1. I. Division:
a. S. M. S· ,,Kurfürst Friedrich Wilhelm« (Flaggschiff):

Galster, Kapitän zur See, als Kommandant; Kutter, Kapitänlieutenant,als erster Offizier;
Hipper, Kapitänlieutenant; Feldt, Sievers, Gr. v.· Posadowsky - Wehner,
Grupe, Wolfram, Lieutenants zur See; Brehmer, Fischer (Max), Unterlieutenants

zurSee; Laßen, Pfeiffer (Adolf), Meyer (Justus), Brauns, Dietert, Seekadetten;
iedt, Maschinenoberingenieur; Bergmann, Eckerlein, Jobst, Maschinenunter-

ingenieure; Dr. Erdmann, Marinestabsarzt; Dr. Fricke, Marineunterarzt.

b) S. M. S. ,,Brandenburg«:
v. Dresky, Kapitän zur See, als Kommandant; v. Dambrowski, Korvettenkapitän,als

erster Offizier; Louran, Schmidt v. Schwind, Albinus, Kapitänlieutenants;
Kühnemann, Köthner, Reiß, Lieutenants zur See; Huning, Unterlieutenant zur
See; Pfeiffer (Walther), Hertzer, v. Rheinbaben, v. Diederichs, Pundt, See-

kadetten; Garbe, Maschinenoberin enieurz Schneider, Arnold, Wusterhaus,
Maschinenunteringenieure;König, arineoberstabsarzt 1. Kl; Dr. Plesch, Marine-

oberassistenzarzt.
c) S. M. S. »Wörth«:

Borckenhagen, Kapitän zur See, als Kommandant; Saß, Kapitänlieutenant,als erster
Offiier; Oskar Graf v. Platen zu Hallermund, Kröncke, Kapitänlieutenantsz
v. antey, Nösing, Laus (Max), Stoelzel, Lieutenants zur See; Müller
V. Verneck, Unterlieutenant zur See; Müller (Erich), Frhr. v. Paleske, Franck,
Roß, Habedanck, Seekadetten; Kaehlert, Maschinenoberingenieur; Manger,
Voigt (Georg), Thiel, Maschinenunteringenieure; Dr. Grotrian, Marineoberstabsarzt
2. Klasse; Dr. Skladny, Marineassistenzarzt

f
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d) S. M. S. »Weißenburg«:
Hofmeier, Kapitän zur See, als Kommandant; Schäfer (Erusn, Kapitäulieutenantals erster

Offizier; Trummler, Scheppe, Kapitänlieutenants;Rollmann, Schmaltz- Jäger,
Boethke, Lieutenants ur See; Bachmann, Unterlieutenant ur See; Weiße,
Rebensburg, Mündel,v. Rabenau, Beesel, Seekadetten;

«

irpel, Maschinen-
ingenieur; Lindemann, Jehle, Altenfeld, Maschinenunteringenieure;Dr. Spiering,
Marinestabsarztz Dr. Dobberkau, Marineassistenzarzt.

e) S. M. S. »Hela«:

Rampold,- Korvettenkapitän,als Kommandant; Krüger (Johan»es), Lieutenant zur See, als
erster Offizier; Haun, Lieutenantzur See; V. Bülow (·Otto),Kral), Unterlieutenants

zur See; Eckert, Maschinenuntermgenieur; Dr. Wentzel, Marineoberassistenzarzt.

2. II. Division:

Stab:

V. Wietersheim, Kapitäu zur See, als Divisionschef; Wuthmann, Kapitänlieutenant,als

Flagglieutenant; Witt, Unterlieutenant zur See, als Signaloffisier; Bus mann,
Ma chinenoberingenieur, als Divisionsingenieur; Dr. Schneider, Karineobertabsarzt
1. lasse, als Divisionsarzt.

a) S. M. S. ,,Baden« (Flaggschiff):
Stiege, Kapitän zur See, alsKommandant; Hoffmann, Kapitänlieutenant,als erster Offizier;

Marks, Kapitänlieutenant;Hahn, v. Lehsten, Vollerthun, Retzmann, Fischer
(Paul), Lieuteuants ur See; Schultz (Max), Unterlieutenant zur See; Frhr.
v. Hammerstein, c«chnell, Becker, Wieting, Franzius, Blokhuis, See-

kadetten; Bode, Maschineningenieur; Thomsen, Obermaschinist; Dr. Schneider,
Marineoberstabsarzt 1. Klasse; Dr. Herzog, Marineunterarzt.

, b) S. M. S. »Bayern«:

Scheder, Kapitän ur See, als Kommaudant; V. Cotzhausen, Kapitänlieutenant,als erster
Offiier; Kirchhoff, Mayer (Hcinrich), Kapitänlieutenants;Herr, Fielitz, Frhr.
v. Zülow(Fkiedkich), v. Meuroa, Lieutenants zur See; Frhr. v. Gagern, Unter-
lieutenant zur See; Oldekop, Ritters Hentschel v. Gilgenheimb, Nirrnheim,
Escheuburg, Aßmaun (Max), Mönch, Seekadetten; Hoffmann (Lud-kig),
Mas ineningenieur; Kremp, Maschinenuntermgenieur;Dr. Gudden, Marinestabsarzt,
Dr. - bner, Marineunterarzt.

c) S. M. S. »Oldenburg«:

Wahrendorff, Kapitän zur See, als Kommandautz Goette, Kapitänlieutenant,
als erster Offizier; Weniger, Kapitänlieutenant; Scheunemaan, Butterlin,
Hoffmann (A»ton), Heydel, Matthaei, Lieutenants ur See; Schmidt (Fritz),
Unterlieutenant zur See; Holtzapfel, Hosemann, feiffer (qu»z), Eichler,
Preuß, v. Zerboni di Sposetti, Schmidt (Waltek), Seekadetten; Stiegel,
Maschineningenieurz Schacht, Marinestabsarzt, Dr. Zillmer, Marineassistenzarzt

d) S. M. S. »Greif«:

Schliebnerc Kapitänlieutenant als Kommandant; Philipp, Kapitänlieutenant, als erster
Offtzier; Gr. zu Reventlow, Vreuer, Franck, Ljeutenantszur See; Osterwald,
Maschinenunteringenieur,Dr. Fro ese, Marmeoberassrstenzarzt.

B. Für den Stab des Kreuzergeschwaders.
1. I. Divisioni

v. Diederichs, Vizeadmiral, als Chef des Kreuzergeschwaders;Hintze, Kapitänlieutenant,als

Zäaglieutenant; Herzbruch, Lieutenant zur See, als Signalo fizier; Hempel,

ascPinenoberingenicuyals Geschwadermgemeur;pr. Brunhoff, El arineoberstabsarzt
1. K affe, als Geschwaderarzt; Müller, Marcnepfarrer, als Gefchwaderpfarrer.
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a) S. M. S. »Kaiser« (Flaggschiff):

Stubenrauch, Kapitän zur See, als Kommandant; v. Vurski, Kapitänlieutenant, als erster
Offizier; Oxe'-., Scheidt, Kapitänlieutenants; Kettner, Boy, Hoffmann ((sjeom),
Karl Prinz zu Ysenburg und Vüdingen, Lieutenants ur See; Keller, Graß-
hof (K.u-1), Müller-Palm, Schulz (Edmund), Lüri-ng, Schütte,Mönch, v. Tilly,
Unterlieutenants zur See; Mannzen, Maschineningenieur; Dr. Hub er, Marinestabs-
arzt; H a g en a h , Marineoberassistenzarzt.

«

b) S. M. S. »Irene«:

Obenheimer, Korvettenkapitän·mit Oberstlieutenantsrang, als Kommandant; Jaeobs,
Kapitänlieutenant,als erster Offizierz Pohl, KapitänlieutenantzBurchard(Ed1-akd),
Bartels (Rudolf), Weispfenning, Lieutenant zur See; v. Schlick, Klappenbach
(W«lthet)- Teichmann- Götting, Barth (Ludwig), We meyer, Unterlieutenants zur

See; Möhmking, Maschineningenieur; Dr. Huth, arinestabsarzt, Dr. Schmidt,
Marineassistenzarzt.

c) S. M. S. »Prinzeß Wilhelm«:

Truppel, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, als KammandantzHilbrand, Kapitän-
lieutenant, als erster Offizier; v. Lengerke, Kapitänlieutenant;»Menger, Scheck,
Petzel, Hildebrand, Bauer, Lieutenants zur See; Ptper (Emst), Barth (Otto),
v. Pilgrim, Westerkamp, Unterlieutenants zur See; Rogge, Maschineningenieurz
Nuszkowski, Marinestabsarzt; Dr. Fontane, Marmeassistenzarzt.

d) S. M. S. ,,Arcona«:

Reincke, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, als Kommandant; Poock, Kapitän-
lieutenant, als erster Offizier; Kutscher, Kapitänlieutenant; Haber, Kurtz,
v. Rosenstiel, erer, Lieutenants zur See; Schuur, Unterlieutenant zur See;
Friedrich, Maschinenunteringenieur; Dr. Matthißon, Marinestabsarzt.

2. Il· Division:

Stab:

ZEtiaz cCzeimcicljvon Preußen KöniglicheHoheit, Kontreadmiral, als Divisionschef;Gr. v. Spee,
Kapitänlieutenant,als Flagglieutenant; Dr. Runkwitz, Marmeoberstabsarzt 1. Klasse,
als Divisionsarzt.

a) S. M. S. »Deutschland« (Flaggschiff):
Müller, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, Er la suite des Seeoffizierkorps, mit der

Vertretung des Kommandanten beauftragt; v. Kopp elow, Kapitänlieutenant, als

erster Offizier; v. Born, Brüll, KapitänlieutenantszV. Abeken, Lang e,

Hoepfner, Meidinger, Lieutenants zur See; Reich ardt, Böcker, v· Gaud ecker,
Raeder, Schw en ers, Weg ener, Von dem Knesebeck, Unterlieutenants zur See;
Rob ert, Premier ieutenant vom II. Seebataillon; Graefe, Maschineningenieur;
Dr. Runk w itz, Marineoberstabsarzt 1. Klasse; Dr. O los f , Marineassistenzarzt.

b) S. M. S. ,,Kaiserin Augusta«:

Gülich, Kapitänzur See, als Kommaudant; Buchholz, jKapitänlieutenanhals erster Offizierz
Persius, v. Mfeyerinch KapitänlieutenantszFischer (Andreas). Lebahn, Lieutenants

zur See; Wallis, Tietgens, Straßer, Elert, Sachße, Schmidt (Wa1tek), Unter-

lieutenants ur See; Hempel, Maschineningenieur; Scharfenberg, Grühn,
Grundtk»e, Taschinenunteringenieure;Dr. Metzke, Marinestabsarzt; Steinbriick,
Marmeassistenzarzt.

c) Sz M. S. ,,Gefion«:

Rollmann,»Korvettenkapitän,als Kommandantz Huß, Kapitänlieutenant,als erster Osfizier;
v.· Bach-mann, KapitänlieutenantzHeinemann, Symanski, Kehrl, Schulze (Ekk.st)·,
Lieutenants zur See; Schrader, Richter sslarl August), Unterlieutenants zur See;
E ltze, Maschineningenieur; H o ffm ann, mai-U Maschinenunteringenieur; Dr. v. Fo e rst er ,

Marmestabsarzt.
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C-. Für anderweitc Kommaudos:

1. S. M. S. ,,Cl)arlotte«:
Vüllers, Kapitän zur See, als Kommandant; Jacobson, Kapitänlieutenant, als erster

Offizier; Schirmer, Behring, Kapitänlieutenants; Heinrich, Orth, Donner,
v. L.eßel, v. Hippel (Gcorg), Lieutenants zur See; Wittmann, Cleve,
Thierichens, Schwarz, Scharf, v. Rosenberg, Unterlieutenants zur See;
Herzberg, Sekondlieutenant vom I. Seebataillon; Schulz, Maschinenunteringenieur;

Dfr.Ruge, Marinestabsarzt; Dr. Kunze, Mariaeoberassistenzarzt;Winter, Mariae-
parrer.

2. S· M. S. ,,Stosch«:
Ehrlich, Kprvettenkapitänmit Oberstlieutenantsraug; Caesar, Kapitänlieutenant,als erster

Ofsizier; Gudewill, Herrklotsch, Nordmanu, Kapitänlieutenants; Sehr-öder,
Kalm, Ackermann, Erdmanu, Hauch Lieutenants zur See; Mock, Wirth,
Gruenhagen, Heyne (Acolf), Gerdes, Unterlieutenants zur See; v. Eichstedt,
Sekondlieutenant vom Il. Seebataillon; Hildebrandt, Maschinenunteringenieur;
Dr. Dirksen (sbcsnrich), Marineoberstabsarzt 2. Klasse; Dr. Rohde, Marineoberassistenz-
arzt; Heim, Marinepfarrer.

3. S. M. S. ,,Moltke«:

Schröder (kakwi·cn, Korvettenkapitän mit Oberstlieutenantsrang, als Kommandantz Recke,
Kapitänlieutenant,als erster Offizierz Starke, Kapitänlieutenant;Timme, Fuchs,
Förster, Köhler, Weniger, Mersmann, v. Gohre11, Lieutenants zur See;
Walter, Bendemann, Cederholm, Velten, Unterlieutenants zur See; Richelot,
Premierlieutenant vom I. Seebataillon; Bantleon, Maschinenunteritrenieur; Ehr-
hardt, Marinestabsarzt; Dr. Wang, Marineoberassistenzarzt;Klein, arinepfarrer;
Dr. Sellenthin, Marineoberlehrer.

4. S. M. S. ,,Sophie«:

Kretschmann, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, als Kommandant; Schäfer
(Wilhclm)- Kapitänlieutenant,als erster Offizier; Thyen, Kapitänlieutenant;Klappen-
bach (Hans), Ebert, Mysing, Lieutenants zur See; Heuberer, Zuckschwerdt,
Ohling·,Unterlieutenants

ZurSee; Käufer, Maschinenunteringenieur; Dr. Vchmer,
Marinestabsarzt; Keszler, Karinepfarreu

5. S. M. S. »Nixe«:
v. Basse« Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, als Kommandant; Simon, Kapitän-

lieutenant, als erster Ofsizier; von Rothkirch und Panthert, Kapitänlieutenant;
Schultz (Fclix)- Glaue, Gr. v. Oeynhausen, Lieutenants zur See; Lutter,
Siebeubürger, Dombrowsky, Bolongaro, Unterlieutenants zur See; Dr. Fiedler,
Marinestabsarzt; Philippi, Marinepfarrer; Gibhardt, Obermaschinist.

6. S. M. S. »Cormoran«:
v. Colomb, Korvettenkapitän,als Kommandant; Grüttner, Kapitänlieutenant, als erster

Offizier; Frhr· v. d. Goltz, Reiche; v. Gordon, Lieutenants zur See; Coelle,
Unterlieutenant zur See; Bock-Metzner, Maschinenunteringenieur; Dr. Brach-
mann, Marinestabsarzt.

7. S. M. S. ,,Bussard«:

Mandt, Korvettenkapitän,als Kommandant; Evert, Kapitänlieutenant,als erster Offizierz
v·

Studtiitz,Gygas, Michaelis (W.11ter), Goebel, Lieutenants zur See;
Wundrack, Kaschinenuntcringenieur; Dr. Martin, Marinestabsarzt.

8. S. M. S. »Falke«:

Schönfelder (Victor1, Korvettenkapitän,als Kommandant; Clemens, Kapitänlieutenant, als

erster Offizier; v. Koppelow, Schade, Frielingyaus, Toussaixih Lieutenants

zur See; Mattern, Maschinenuntermgemeur; Dr· Martini, Marinestabsarzt.
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9. S. M. S. »Möwe«:
Merten, Korvettenkapitän-als Kommandant; v. Manteuffel, Lieutenant zur See, als erster

Ossizier; Schmidt (Reinhold), Habenicht, Lieutenant zur See; Schubart, Kuthe,
Unterlieutenants zur See; Dr. Nahm, Marinestabsarzt.

10. S. M. S. ,,Geier«:

Jaeobsen, Korvettenkapitän,als Kommandant; Czech, Kapitänlieutenant,als erster Offizier;
vz Krosigk, Wurmbach, Tideman, Rebensburg, Lieutenants zur See; Frisch-
eisen, Maschinenunteringenieur;Dr. Koppe, Marinestabsarzt.

11. S. M. S. ,,Condor«:
v. Dass el (2»luguft),Korvettenkapitän,als Kommandant; Mauve, Kapitänlieutenant,als erster

— Offizier;V. Levetzow, Schönfeld, Feldmann(Karl), Lieutencmts zur See; Föktjch,

Pulterlieutenantzur See; Höft, Maschinenunteringenieur; Dr. Scholtz, Mariae-
ta sarzt.

12. S. M. S. »Schwalbe«:
H o e p n e r, Korvetteukapitäthals Kommandant ; B e rtr a m (Ferdinand), Kapitänlieutenant, als

erster Ofsizierz Memming er, v. Mueller, v. Bülow (Ertch2,H orn, Lieutenants zur
See; L an g eh ei n e , Maschinenunteringenieur;B ü t o w , Marmestabsarzt.

13. S. M. S. ,,Habicht«:
Gr. v. Oriola, Korvettenkapitäu,als Kommandantz Jantzeu, Kapitänlieutenant, als erster

Ossizier;Kranzbühler, v. Sack, Feldmann (Otto), Lieutenants zur See; Jacobs,
Unterlieutenant zur See; Dr. Brüel, Marineoberassistenzarzt; Overhosf, Ober-

maschimst.
14. S. M. S. »Wolf«:

Schröder (Johcmues), Korvettenkapitän,als Kommandant; Goette (Apolf)-Lieutenantzur See-
als erster foizierz Lieb er, Lieutenant zur See; Seidensticker, ·U.nterlieutenantzur
See; Dr. Richter, Marineoberassistenzarzt; Schüler, Obermaschmist

15. S. M. S. ,,Hertha«:
V. Usedot·n, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, als Kommandant; Hecht, Kapitä31-

lieutenant, als erster Offizier;Kloebe (Adolf), Kapitänlieutenant; Engels, v. Katz,
Bunnemann, Haß, Vo hard, Lieutenants zur See; Schnabel, Frhr. v. Kottw1tz,
Berendes, Hinckeldeyn, Hilmers, Unterlieutenants zur See; Gehrmann,
Maschiuenmgenieur;Boden, Hartig, Maschinenunteringemeure, Haboeck, Oper-
mgschimst;Dr. Dammann, Marineoberstabsarzt 2. Klasse; Dr.Fr1cke, Mariae-

assistenzarzt.
16. S. M. S. »Loreley«:

v. Levetzow, Kapitänlieutenant, als Kommandant; Frey, Lieutenant zur See, als erster
Offizier; Mansholt, Unterlieutenant zur See; Markull, Marinestabsarztz Nicolai,
Obermaschinist.

17. S. M. Yacht ,,Hohenzollern«:
Frhr. V. Bodenhausen, Kontreadmiral, als Kommandant; Peters, Korvettenkapitän,als

erster Ofsizier; Grumme, Oskar Gr. v. Plsaten zu Hallermund, Ritter
v. Mann Edler v. Tiechler, Kapitänlieutenants; v. Natzmer, Tägert (Wuhelm),
Voland (Otto), Lieutenants zur See; Raetz, Maschinenoberingenieur;Wadehn,
Maschinenunteringenieur;Dr. Uthemann, Marinestabsarzt.

18. Probefahrtskommando für S. M. S. »Kaiser Friedrich III.«:

Kindt, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, als KommandantzMusculus, Kapitän-
lieutenant, als erster Offizier; v. Hornhardt, Luppe, Lustig, Lieutenasnts zur See;
Frhr. v. Ledebur, Ritter v. Waechter, Wossidlo, Unterlieutenants zur See-
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19. S. M. S. ,,Skorpio1t«:

Deubel, Korvetteukapitän,als Kommandant; Eitner, Lieutenant zur See, als erster Offi ier;
Schultz (Wilhe1m), Lieutenant zur See, v. Usedom, Unterlieutenant zur ee;
Dr. Böse, Marineoberasststenzarzt;Kassalick, Obermaschinist.

. 20. S. M. S. ,,Aegir«:
Pohl, Korvettenkapitän,als Kommandantz Eckermann, Kapitänlieutenant,als erster Offizier;

Jacobi, Fremerey, Erhr
v. Diepenbroick«-Grüter, Rößler, S mid (Fricvtich),

Lieutenants zur See« ahle, Unterlieutenant zur See; V. Goessel, skochhammer,
Seekadettenz Boes e e, Maschineningenieur.

21. S. M. S. »Odin«:

Walther, Korvettenkapitän,als Kommandant; Verger, Kapitänlieutenaut,als erster Offizier;
Hering, Küsel, Jannsen, Wilbrandt, Soffner, Lieutenants zur See; Heiue
(Karl), Unterlieutenant zur See; Urbahn, Moller, Zimmer, v. Waldow, See-

kadetten; Dietrich, Maschinenunteringenieur.

» »

22. Probefahrtskommando für kleine Kreuzer:
Bosephi, Korvettenkapitän,als Kommandant;v. Studnitz, Kapitänlieutenant, als erster

Offizier; Kühne, KapitänlteutenantzHellmann, v. Hippel (Wi1herm»,Nerger, Unter-
lieutenants zur See.

23. S. M. S. ,,Frithjof«:
Kalau vom Hofe, Korvettenkapitän,als Kommandant; Marwede, Kapitänlieutenant, als

erster Offizier, Engelhardt, Dewitz, Kupp, Gr. v. Monts, Lieutenants ur See;
Hesse, Unterlieutenant zur See; Trapp, v. Arnim, Kettler, See adetten;
Schützler, Maschinenunteringenieur; Dr. Richelot; Marinestabsarzt.

24. S. M. S. ,,Beowulf«:
Emsmann, Korvetteukapitän,als Kommandant; Koch (Richakd), Kapitänlieutenant,als erster

OffåzziemBlomeyer, Kapitänlieutenant;Thorbecke, Hoffmann-Lamåtsch Edler
v. affenstein, Grauer, Lieutenants zur See; Hauers, Unterlieutenant zur See;

JorstmamyKahlert, Fischer (Robekt), Seekadetten; Homuth, Maschineningenieurz
»F o y ke, Marinestabsarzt·

25 S. M. S. »Mars«:
v. Eickstedt, Kapitän zur See, als Kommandant; Henkel, Kapitäulieutenant, als erster

Offizier; Voit, Be· as, Trendtel, Aders, Kapitänlieutenants;Pieper (Waldemar),
v. Weise, Looff, zepferz Lieutenants zur See; Tietze, Madlung, Martini,
Wodarz, v. Vülow (Herma"u), Riedel, Bartels (Ecuard), Thiem, Unterlieuteuants

zur See; Bosse, Obermaschinist.

26. S. M. S. ,,Carola«:

Gerstuug, Korvettenkapitän,als Kommandantz Reche, Kapitänlieutenant,als erster Offizier;
ijpe- Lkeutenant zur See; Schultz (Rudolf), Leonhardi, Strauß, Unterlieutenants

zur See; Otto, Maschinenunteringenieur.
«

27. S. M. S. ,,Blücher«:
Vecker, Kapitänzur See, als Kommandant; Schultz, Kapitänlieutenant,als erster Offizier;

Ahlert, Valentiner, Kapitänlieutenants;Redlich, Michelsen, Saxer, Lieutenants

zur See; Koppen, Becke, Wald ey er, Unterlieutenants zur See; Tamm, Maschinen-
mgemeur; Dr. Vehreus, Marinestabsarzt.

28. I. Torpedobootsdivision (Reserve):
Funke, -Kapitäulieutenant,als Kommandant; Tägert (Kar1), Lieutenant zur See, als erster

Offizier; Ouaet-Faslem, Unterlieutenant zur See; Green bezw.Lemke, Maschinen-
unteringenieure.

29. Jll. Torpedobootsdivision:
Kraft, Kapitänlieutenant,als Divisionschef und Kommandantz Maerker, Lieutenant zur See,

als erster Offizier; Hagedorn, Connemann, Unterlieutenants zur See; Bur-
m eist e r, Maschinenuntcriugenieur.
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v. Restorff, Paschen, Widenmaun, Dominik, Berger, Nölle, Lieutenants zur See.

31. V. Torpedobootsdivisiou (Reserve):
Schäfer (Er«wjn3,Kapitäulieutenant,als Kommandant; Karpf, Lieutenautzur See, als erster

Offrzier; Bretthaupt, Unterlieutenant zur See; Dahl, Maschmeuunteringenieur.-
32. Für die Schultorpedoboote der Ostsee:

Meurer, Türk, V. Schwartz, Lieutenants zur See ; Green, Maschinenunteringenieur.
33. 11. Torpedobootsdivisiom

M a a ß, Kapitänlieutenant,als Divisionschefsund Kommandant ; Z e n ke r, Lieutenant zur See,
als ersterOffizierz v. K o ch, v. S t o sch, Unterlieuteuants zur See ; K o sch, Maschinen-
untermgenieur.

34. Torpedobootskommandaut en:

Siemeus, Richter (Fricdrich), Maurer, Püllen, Isendahl, Roßkath, Lieutenants zur See.

35. IV. Torpedobootsdivision (Reserve):.
Beruinghaus, Kapitäulieutenant,als Kommandantz Laus (Otto), Lieutenant zur See, als

erster»Offizier;v. Egidy (Ferdi«qud), Unterlieutenant zur See; Schlese, Maschinen-
unteringemeur.

36. Vl. Torpedobootsdivision (Reserve):
Bauer, Kapitänlieutenanhals Kommandant, v. Obernitz, «Lieutenant zur See, als erster

Offrzter; v. Haxthausen, Unterlieutenant zur See ; Usinger, Maschinenunteriugenieur.
37. Für die Schultorpedoboote der Nordsee:

Hartog, Griese, Reclam-, Lieutenants zur See; Striepe, Maschinenunteringenieur.
38. S. M. S. ,,Friedrich Earl«:

Zeye, Kapitäu zur See, als Kommandant; Koch (Hugo), Kapitänlieutenant,als erster Offizier;
Gaedeke, Mischke, Wurmbach, Hebbingl)aus, Kapitänlieuteuants;Dyes, Most,
Bene, v. Klitzing, Lieutenants zur See; Dietert, Unterlieutenant zur See;
Schmidt, Maschinenunteringenieur;Dr. Pietrusky, Marinestabsarzt.

39. S. M. S. »Pelikan«:

Franz, Korvettenkapitän,als Kommandantz Jasper, Kapitänlieutenant,als erster Offizier;
Heine (Wi;1)elm),V. Zerßen, Vanselow, Lieutenauts zur See; Ballauf, Maschinen-
untermgemeur.

Ferner sind folgende Kommaudirungcn in Landstcllungen ver-fügtworden.

Michaelis (Winiam), Lieutenant zur See, als Adjutant,
v. Schönberg, Lieutenant zur See, als untersuchungsführenderOffizier,
Dr. Hohenberg, Marinestabsarzt, als Oberarzt —

zur I. Matrosendivision.
Kinderling, Kapitänlieutenant,als Kompagnieführer ur 1. Abtheilung l. Matrosendivision.
V. Mittelstaedt, Burchard, Kapitänlieutenants,als Kompagnieführerzur 2. Abtheilung

1. Matrosendiviston.
Becker, Korvettenkapitän,v. Studnitz, Kapitänlieutenant, v. Zelberschwecht-Laszewski,

Lieutenaut zur See, als Kompagnieführer,
»

Flüggey Maschineuoberiugenieur,als Divisionsingenieur — sur l. Werftdivision.
Dr. Weber, Marineoberasststenzarzt,zum Sanitätsamt der Ostseestatioa
Müller, Kapitäulieutenant,als Adjutaut zur II. Marineinspektimt.
Heuser, Lieutenaut zur See,-als untersuchungsführenderOffizier zur Il. Matrosendivision.
Voland (Max), Lieutenant zur See, als Adjutant zur 1. Abtheiluug 11. Matrosendivision.
Pfundheller, Lieutenant zur See, als Adjutaut,
Loes , Lieuteuant zur See, als untersuchungsführenderOffizier,
v. ZawadzkH,Kapitänlieutenant,als Kompagnieführer,
Prüßing, El aschinenoberingenieur,als Divisionsiugeuieur,

»

Schuber-t;«--Mariueoberstabsarzt-1. Klasse,-als Oberarzt —

zur II. Werftdipisiou.
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Schaumann (Adolf), Kapitäulieutenant,als Adjutant,
Capelle, Kapitänlieutenant,zur Dienstleistung —

zur Jnspektion der Marineartillerie.
Schirmacher, Lieutenant zur See, als Adjutant,
Riedel, Kapitänlieutenant,Lohmann, Lieutenant zur See, als Kompagnieführer,
v. Diederichs, Schultz (Karl), Lieutenants zur See, Robertson, v. Bodecker,

Hoffmann (Ernst), Unterlieutenants zur See, Kompagnieoffiziere zur
I. Matrosenartillerieabtheilung.

Gr. v. Mörner, Lieutenant zur See, v. Goerschen, Weimann-Bischoff, Unterlieutenants

zur See, als Kompagnieoffiziereur Il. Matrosenartillerieabtheiluug.
Paech, Kapitänlieutenant,als Kampa nieFührey
Lüdecke, Nobis, Lieutenants zur c---ee, Erler, Unterlieutenant zur See, als Kompagnie-

ofsiziere —

zur Ill. Matrosenartillerieabtheilung.
Dr.

SchodbeälMarineoberassistenzarzt,zum Lazareth in Lehe und zur Ill. Matroseuartillerie-
a t ei ung.

Fischer (s)ieinhold),Lieutenant zur See,
v. Gruinbkow, Unterlieutenant zur See, zur Stammkompagnie für das Matrosenartillerie-

detachementKiautschou.
·

Schlemmer, Lieutenant zur See, als Adjutant,
Bechtel, Seiferling, Kapitänlieutenants,als Kompagnieführer,
v. Lengerke, Darmer, Fleck, Lieutenants zur See,

Blankenhbegmf
Unterlieutenant zur See, als Kompagnieoffiziere— zur IV. DJTatrosenartillerie-

a t ei un .

Frhr. V. RössingkzKapitänlieutenant,als Adjutant, Grumme, Kapitithlieutenant,
Goette (Emst), Lieutenant zur See —

zur Dienstleistun»zur Jnspektion des Torpedowesens
ing, Maschineningenieur,zur Torpedobootsabnahmeommission.
v. Kameke (-3-u·eokich),Lieutenant zur See, als Adjutant,
Kraft, Kapitänlieutenant,als Kompagnieführer,
Eberius, Lieutenant -ur See,
Vruns, Buchholz, etziug, Unterlieutenants zur See, als Kompagnieoffiziere,
Meinard us, Lieutenant zur See, als Leiter der Torpedosteuermannsschule,
Dr. Arimond, Mariuestabsarzt, als Oberarzt —

zur l. Torpedoabtl)eilung.
v. Bülow (Fkicdxsich),Lieutenant zur See, als Adjutant,
Maaß, Kapitänlieutenant,als Kompagniesührer,
Ritter Hentschel v. Gilgenheimb, Lieutenant zur See, «

Pochhammer, v. Wolf, Knappstein, Unterlieutenants zur See, als Kompagnieoffiziere
—-

zur Il. Torpedoabtheilung.
-

Meurer, Kapitänlieuteuant,als Adjutant zur Inspektion des Bildungswesens
Schmidt, Kapitänlieutenant,als zweites Direktionsmitglied, Behm, Kapitänlieutenant,als Lehrer

zur Marineakademie.
R o g g e, Kapitänlieutenaut,
Uthemann, v. d. Osten, Varrentrapp, Tiesmeyer, Brüuinghaus, Graszhoff (-sdurt),

Lieutenants zur See, zum Besuch des I. Cötus,
Vehncke, v. Kühlwetter, Hopmau, Meyer (Asskck;), Vertram (Wikhcuu,x, Herkmauu,

v. Uslar, Wedding, Kapitänlieutenants,
v.

TrothakFleisch
v. Natzmer, Lieutenants zur See, zum Besuch des II. Cötus der Mariae-

a a em1e.

Schmidt, Kapitänlieutenant,als Seekadettenoffizier,
Rohardt, Lieutenant zur See, als Inspektionsoffizier

—

zur Marineschule.
Lautenberger, Wilb·randt, Kloebe tFtiedtich), KapitänlkeutenantT
Reymann, Lieutenant zur See,
Meissner, Dittrich, Maschinenoberingenieure,
Breitenstein, Steinmeyer, Nasfer, Maschineningenieure,
Diffring, Mascxnenunteringenieur,als Lehrer —

zur Deckoffisierschule
Koch (Wilhe·lm),"apitänlieutenant, als Artillerieosfizier vom-Platz und Platzmajor zur Kom-

mandantur in Helgoland
Dr. Holländer, Marinestabsarzt, nach Helgoland.
Schrader, Back, Kapitänlieutenants,zur Dienstleistung«zumOberkommando der Mariae
Graf v. Saurma-Jeltsch, Lieutenant zur See, als Führer des DjkarinedetachemeutsBerlin-
Köthner, Frlr. v. Bülow (Gcor-s.»,Mommsen, Roehr, Lieutenants zur See, zum Besuch

der Z ilitärturnanstaltBerlin.

als
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Schirnick, Eggert, Maschinenoberingenieure,
Hoffmann (Adolf), K limpt, Maschineningenieure, » ·

Junker, Kritzler, Maschinenunteringenieure, —

zum Besuch der technischenHochschulein

Charlottenburg.
(O. K. d. M. v. 29. 8. 98.)

Neumann, Seekadett, von S. M. S. »Moltke«ab- und an Bord S. M. S. »Stosch«·,
Humann, Seekadett, von S. M. S. »Stosch« ab- und an Bord S· M. S. ,,Moltke« —-

kommandirt.

(O. K. d. M. v. 24. 9. 98.)

Perrinet v. Thauvenay, Premierlieutenant im I. Seebataillon, als Adjutant zur Jnspektion
der Marineinfanterie kommandirt.

(O. K· d. M. v. 28. 9. 98.)

v. Wiedebach, S leusener, Frhr. v. Freyberg, Ackermann, Scheibe, Meyer (Dietkich),
Lampe, archer, Huth, Vollmer, Hollmann, v. Dreßler, Buße, Thiele,
Nieder, Stever, Maßmann, Büchsel, Gartzke, Schröder, Merleker,
Wiencke, Küster, Ruete, Frhr. v. Fürstenberg, Hundertmarck, Biermann,
Wilke, Schütze, Tegtmeyer, v. Schulz, Batsch, Wehner, Pikardi, Frhr.
v. Senarelens-Grancy, Möller, Collmann, Arnold, Prieger, Me«hnert,
v. Gorrißen, v. Laffert, Brökelmann, Toelpe, Klehe, Lützow, Wendt,
Lorey, Pfahl, Kunau, Helf, .8irzow, Stempel, Prentzel, Schultze,
v. Iastrzembski, v. Alvensleben, Knispel, Rehder, Bender, Gr. zu Dohna,
Seekadetten, zum Besuch der Marineschule kommandirt.

(O. K. d. M. v. 30. 9. 98.)

Liersemann, Lieutenant zur See, von der Schiffsjungenabtheilungab- und zur I. Matrosen-
division, Krueger (Fka».;), Lieutenant zur See, von der·l. Matrosendivision ab- und
als Adjutant zur Schiffsjungenabtheilnng bezw. als Platzmajor zur Kommandantur

Friedrichsort — kommandirt.

(O. K. d. M. v. 1. 10. 98.)

Lienau, Unterlieutenant zur See der Reserve, zum Besuch der Marineschule kommandirt.

(O. K. d. M. v. 6. 10. 98.)

v. Ammon, Kapitänlieutenant,zur Dienstleistung zum Oberkommando der Marine kommandirt.

(O. K. d. M. v. 7. 10. 98.)

Rößler, Lieutenant zur See, von S. M. S. ,,Aegir«ab- und zur I. Matrosendivision,
Wilbrandt, Lieutenant zur See, von S. M. S. ,,Odin« ab- und an Bord S. M. S. »Aegir«

—- kommandirt. «

(O. K. d. M. v. 14. 9. 98.)

Dr. Richter, Marineoberassistenzarzt,an Stelle des erkrankten MarineoberassistenzarztesDr. Brüel

'

au S. El . »Habicht«,
Dr. Benedix, Marineoberassistenzarzt,auf S. M. S. ,,Wolf« kommandirt.

(O. K. d. M. v. 24. 9. 98.)

Dr. Freymadl, Marinestabsarzt, mit dem 30. September 1898 von seinem Kommando zum

Chariteskrankenhausein Berlin entbunden und nach Kiel zurückversetzt
Dr. Nenninger, Marinestabsarzt, mit dem 1. Oktober 1898 vorläufig auf die Dauer eines

Jahres zur medizinischenUniversitätsklinikin Breslau kommandirt.

(O. K. d. M. v. 26. 9. 98.)
.

Dr. Dobberkau, Marineassisten arzt, von S. M· S. »Weißenburg«abkommandirt,
Riegel, Marineassistenzarzt,an Bord M. S. »Weißenburg«kommandirt»

(O. K. d. M. v. 10. 10. 98.)

Dr. Schröder, Dis-·Fischer, Marinestabsärzte,
vom 1. Januar bis 31. März 1899 zum l)ygie-

nischenInstitut der Universität Ber in kommandirt.
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Für das Winterhalbjahr 1898,-'99 sind folgende Kommandirungen des Zahlmeister-
onals verfügt:

Lqua Charge Name Kommandoverhältniß.

A. Im Bereich der Marinestation der Ostsee.
1 Ober a lmei ter W a s m ann GeschwaderzahlmeisterI. Geschwaderz h s ch

(,,KurfürstFriedrich Wilhelm«).
2 - Bistram Stationskasse — Rendant.
3 Nim e Leiter der Bekleidungswerkstätten·
4 H e r z o g Marineakad emie und -Schule erster

Zahlmeister.
5 G roth Zahlmeister der U. Division I. Ge-

schwader (, Baden« .

6 - F a b e r Leiter der ZaHlmeistersektion
7 - B e r t r a nd 1. Abtheilung I. Matrosendivision erster

Zahlmeister.
8 Zahlmeister R oß Abwickelungsbüreau.
9 - H e l lf a ch I. Torpedoabtheilungerster Zahlmeister.

10 L ehmann Deckoffizierschule.
ll Kasper » ·on«.
12 H o ffm a n n (Max) 2. Abtheilung l. Matrosendivision erster

Zahlmeister.
13 - Woesner »Blücher«.
14 - G ottsch ow «FriedrichCarl«.
15 - H e p p u e r ,,Hohenzollern«.
16 Wap newski Torpedoinspektion.
17 - B r aun (Bernhard) ,,Stosch«.
18 - Szezodrowski Reichs-Marine-Amt.
19 - Lange I. Werftdivision erster Zahlmeister.
20 - F e ld m an n Oberkommando der Marine.
21 - Wendeler

,,Ba3ern«.22 L a nd w ehr 2. A theilung I. Matrosendivision zweiter
Zahlmeister.

23 : B lo ck I. Seebataillon.
24 Kr us e »Moltke«.
25 Wo lschke ,,Deutschland«.
26 - Kn a a ck l. Matrosenartillerieabtheilung.
27 - V o rp ah l ,,Hertha«.
28 Schmiedeberg ,,s alke«.
29 Mis chi 1. Abtheilung I. Matrosendivisionzweiter

Zahlmeifter.
30 W u lf (Karl) ,,Bussard«.
31 G uis ez »Kaiser«.

: Un g er ,,Baden«.
« P a nz e nh a g en Stationskasse — Kontroleur.
34 - S chr ö d er »Cormoran«.

Unterzahlmeister Paschkowski Bekleidungsamt zweiter Zaleeister36 - W o lt er l. Werftdivision zweiter Za Jlmeisterz
37 V o l l n b er g I. Torpedoabtheilungzweiter Zahlmeister
3 W eb er Stationskasse — Hülfsarbeiterx
39 J ä hni chen »Nixe«.
40 Hiedewohl »Habicht«(Ablösuug).
41 Am lo n g »Habi t«.
42 Hungsberg ,,Condor«·
43 - Braun (Max) »Möwe«.
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V·

Biedre Charge Name Kommandoverhältniß.

44 Unterzahlmeister V o i gt ,,Geier«.
45 - B a h r e

,,äreya«
.

4(; - Huth « c-«chwalbe«.
47 - Wiggert ,,Aegir«.
48 - B e l o w 1. Torpedobootsdivisiom
49 Oberzahlmeisteraspirant B a user II l. Torpedobootsdivision.
sus) - St r e h lo w Marineakademie und -Schule zweiter

. Zahlmeister.
)1 - Rönnebeck ,,Odin«.

52 - W ö ni g e r MatrosenartilleriedetachementKiautschou.
53 Zahlmeisteraspirant G o lt e rm a n n V. Torpedobootsdivision.
")4 - S chm i d t , Greif«.
s) 's - B o th NeservedivisionDanzig.
56 - B r e hm e r »Pelikan«.
.-7 geprüft.ZahlmeisterappL M ö b est »Otter«.

B. Im Bereich der Marinestation der Nordsee.

1 Oberzahlmeister K o r t e Leiter der Zahlmeistersektion.
2 - S chm i dt Stationskasse — Rendant.
3 Rj ug e GeschwaderzahlmeisterKreuzergeschwader

« (»Kaiser«-Ablösung).
4 - B a et g e Leiter der Bekleidungswerkstätten.
s-, - (Char.) S che r l er GesJKadFrzahlmeisterKreuzergeschwader

»
at er«). —

ei Zahlmeister S t e i n häu se r Abwickelungsbüreau.
7 -

Sichtn e r Il. Torpedoabtheilung erster Zahlmeister.
H s« h i e d e ,,Charlotte«.
k) S chm i d t 2. Abtheilung Il. Matrosendivision erster

Zahlmeister
10 G e ri cke Stationskasse — Kontroleur.

1 1 W u l ff (Paul) GeschwadersekretärI . Geschwader(,,Kur-
fürst Friedrich Wilhelm«).

12 K ö p ke Reichs-Marine-Amt.
1:3 G r i e b »Oldenburg«.
14 W a ld »Vrandenbur·«.
15 Sch a d Il. Werftdivisionerster Zahlmeister.
16 N i e d e r m e y e r Il. Matrosenartillerieabtheilung.
17 S o lf III. Seebataillon Kiautschouerster Zahl-

s

meister.
18 Hagemeister »Mars«.
19 J e schke »KurfürstcvriedrichWilhelm«.
2sg Weißer »Prinzeß

-

ilhelm«.
21 G elbricht ,,Kaiserin Augusta«.
22 Schörnich ,,Wörth«.
23 H e r z o g Stationskasse — Hülfsarbeiten
24 B e rkh a hn »Weißenburg«.
25 H o ff m an n (Franz) ,,Jrene«.
26 Ma aß ,,Sophie«.
27 L oß »Victoria Louise«.
28 Unterzahlmeistcr Lorenz ,,Carola«.

Stamm ll. Seebataillon.
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Charge Name Kommandoverhältnisz.

30 Unterzahlmeifter Tis che r 11 . Werftdivision zweiter Zahlmeister.
31 - Gro th »Beowulf«.
32 - Seysfert lll. Matrosenartillerieabtheilung.

Wegener »Wolf« (Ablösung).
34 - Schriever »Arcona«.
35 - Ku n lV. Matrosenartillerieabtheilung.
536 - K o s liick 2. AbtheilungII. Matrosendivisionzweiter

Zahlmeister.
37 Fr ö hn e r 1. Abtheilun 11. Matrosendivisionzweiter

Zahlmei ter.
38 - R av e n HI. Seebataillon Kiautschou zweiter

Zahlmeister.
- Kr e tzschm ar IV. Torpedobootsdivision

40 - Ackermann »Wolf«. ,

41 - M e tzg er «Frithjof«.
42 - Kr ausz e ll· Torpedobootsdivision

Z - Wedekind «VI. Torpedobootsdivision.
44 - V o r l äu f e r II.

Tofpedoabtheilungzweiter Zahl-
mei ter.

45 Zahlmeisteraspirant D a e hn e Stationskasse — Hülfsarbeiter.
46 - Smidt »Loreley«.
47 - Lin se ,,ssöela«.
48 - Schmidt ,,Olga«.
49 - K o e ni g e r ,,Pfeil«.

o. Abschicdsbcwilligungen.
(A. K. O. o. 2. 10. 98.)

Neumanu, Seekadett,behufs Übertritts zur Armee aus dem Marinedienst entlassen.
(A. K. O. v. 2. 10. 98.)

Gronemann, Marinezahlmeister a. D·, den Charakter als Marineoberzahlmeistererhalten-
(A. K. O. v. 10. 10. 98.)

Hornung, Kapitän zur See, unter Verleihung des Charakters als Kontreadmiral,
Wittmer, Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang, unter Verleihung des Charakters als

Kapitän zur See, mit der gesetzlichenPension zur Disposition gestellt.
o. Kofchembahr, Lieutenant zur See, mit der gesetzlichenPension nebst Aussicht auf Anstellung

im Civildienst und der Erlaubniß zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für
VerabschiedetevorgeschriebenenAbzeichen,der Abschiedbewilligt.

:l)iahrenPolz,Lieutenant zur See, Fi- la sujte des Seeoffizierkorps, kommandirt zur Dienst-
eiftung beim FußartillerieregimentNr. 10, behufs Ubertritts zur Armee aus der Ma-

rine ausgeschieden. »

u. Karlinski gen. v. Carlowitz, Unterlieutenant zur See, behufs Ubertritts zur Armee aus

der Marine ausgeschiedenund als Sekondlieutenant mit feinem Patent bei dem 6. Thü-
»

ringischenJnfanterieregiment Nr. 95 angestellt.
ceydell, Stabsingenieur, mit der gesetzlichenPension unter Verleihung des Charakters als

Stabsingenieur mit Oberstlieutenantsrang und der Erlaubniß zum Tragen seiner bis

herigen Uniform mit den Chargenabzeichenfür Korvettenkapitänsmit Oberstlieutenants
« rang und den für Verabschiedete VorgeschriebenenAbzeichen,
-Pasche, Kraufe, Maschineningenieure,mit der gesetzlichenPension, er terem unter Verleihung

des Charakters als Maschinenoberingenieur,mit Aussicht auf nstellung im Civildienst
und Erlaubniß zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vor-

geschriebenenAbzeichen,— der Abschiedbewilligt.

-

-
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Dr. v. Schab, Marinestabsarzt, mit der gesetzlichenPension nebst Aussicht aus Anstellung im

Civildienst und der Erlaubniß zum Tragen der bisherigen Uniform mit den für Ver-
abschiedetevorgeschriebenenAbzeichen, ·

Dr. Martens (Willtam), Marineoberassistenzarztder Reserve im Landwehrbezirk Schwer-im —

der Abschiedbewilligt.

(D. K. d. M. v. 19. 9. 98.)

.Kretzschmar, Seekadett der Reserve, der Matrosenartillerie zugetheilt.

(O. K. d. M. v. 14. 9. 98.)

Hinz, Kadett, zur Disposition der Ersatzbehördenentlassen.

(Staatssekretär des Reichs-Mar.-Amts v. 24. 9. 98.)

.Kannenberg, Kaserneninspektorin Kiel, auf seinen Antrag mit der gesetzlichenPension in den

Ruhestand versetzt.

(1. Ordensverleihungen.

(A. K. O. V. 23. 9. 98.)

den Rothen Adlerorden 4. Klasse:
dem KapitänlieutenantSchäfer (Erwin).

(A. K. O. v. 2. 10. 98.)

den Rothen Adlerorden 4. Klasse:
dem KorvettenkapitänGühler.

die Rettungsmedaille am Bande:

dem Unterlieutenant zur See Straßen

(A. K. O. v. 9. 10. 98.)

den Nothen Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife und der Königlichen Krone:
o-dem Obersten v. Hoepfner, Onspekteur der Marineinsanterie.

(A. K. O. V. 10. 10. 98.)

den Nothen Adlerorden 3. Klasse mit der Schleife:
dem Kapitän zur See Rosendahl, Gouverneur des Kiautschougebiets.

den Rothen Adlerorden 4. Klasse:
dem KapitänlieutenantTrummler von S. M. S. »Weißenburg«,
dem Marmestabsarzt a. D. Dr. v. Schab, bisher von der Marinestation der Ostsee.

(A. K. O. v. 2. 10. 98.)

den Königlichen Kronenorden Z. Klasse:
dem Geheimen RechnungsrathSchur,
dem Rechnungsrath Meißner, — im Reichs-Marine-Amt.

(A. K. O. v. 2. 10. 98.)

den Königlich en Kronenorden 4. Klasse:
dem Werstoberbootsmann Treder.
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Die Genehmigung zur Anlegung NichtpreußischerOrden ertheilt:

(A. K. O. V. 23. 9. 98.)
der 2. Stufe der 2. Klasse des Zanzibarischen Ordens »Der strahlende Stern«:

dem Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang M ey er.

(A. K. O. v. 10. 10. 98.)
des Kaiserlich Chinesischen Ordens vom doppelten Drachen 2. Klasse 2. Stufe:

den Kapitäns zur See Koellner und Plachte,
dem Korvettenkapitänmit Oberstlieutenantsrang Follenius,
dem Marineoberstabsarzt1. Klasse Dr. Runkwitzz

desselben Ordens 2. Klasse Z. Stufe:
den KapitänlieutenantsGerdes, Gr. v. Spee und v. Born;

desselben Ordens 3. Klasse 1. Stufe:
dem Lieutenant zur See V. Abeken,
dem Premierlieutenant im lL Seebataillon Robert ;

desselben Ordens 3. Klasse 2. Stufe:
den Unterlieutenants zur See Reichardt und Raeder.

e. AllerhöchsteBelobigungcn.

(A. K. O. v. 2. 10. 98.)
dem Oberbootsmannsmaaten Arndt, dem Feuerwerksmaaten Staupe, — von S. M. S. ,,Kai-

serin Augusta«,
dem Torpedooberbootsmannsmaaten Liebisch von der I. Torpedoabtheilung.
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Benachrichtigungem
Von der

,,Anleitung in der ersten Hülfeleistung bei Unglücksfällen auf Torpedo-
booten, Peilbooten, Wachtbooten und der »l.«

soll ein Nachdruckerfolgen. Etwaiger Mehrbedarf an dieser nleitung ist baldigst anzu-meldeu.

Es sind weitere Flaggenfcheinefür die KaiserlicheYachtklubflagge ausgegeben:
Nr. 54 an Klosterpropst Graf Reventlow in Preetz und Gutsbesitzer Graf Reventlow zu

Altenhof für Segelyacht ,,Senta«;
Nr. 55 an BuchdruckereibesitzerEugen Pasenow in Stettin für Segelyacht ,,Ariadne«.

VergleicheMarineverordnungsblatt 1893 und 1898 Seite 315 bezw. 2(.)5.

Wegen Verkaufs der Yacht ist zurückgegebenund vernichtet:
FlaggenscheinNr. 5 für Segelyacht »Sigrun«,

- : : - ,,Mosquito«,
- 45 - - ,,Mathilde«,
- : 47 : : ,,Senta«-

Deckblätter gelangen zur Ausgabe:

Nr. 2 bis 6 zur Schußtafel für«die 8,8 cm Schnellladekanone L,-«"30 der Schiffs- und

Marineküstenartillerie..(Ubungslad-ung.)
131 bw 135

·

136 s zur Friedensbesoldungsvorschriftfür die Manne
137 bjs 139

z-«BasldlkI der Marinesanitätsordnung

39 zu den Vorschriften über Inventar, Material und Einrichtungen an Bord S. M. Schiffe-
10

lzu
den Bekleidungsbestimmungenfür die Beamten der KaiserlichenMarine (An-

age zu Nr. 25 des Marineverordnungsblattes für 1891.)

Die Deckblätter zu 2 bis 6 sind käuflich.
Die Deckblätter zu 8 sind diesem Marineverordnungsblatt beigefügt.
Der dienstliche Bedarf an den zu 1 bis 7 ausgeführten Deckblättern ist den

Stationskommandos umgebend anzugeben·

—

Osopsppn

I

U

n

U

n

U

Todesfälle.

Professor Dietrich, Wirklicher Geheimer Admiralitätsrath, Chefkonstrukteurder Kaiserlichen
Marine, am 6. September d. Js. in Berlin,

Neumann, Marinemaschinenbaumeister, am 8. September d. in Wilhelmshaven,

glothonyGeheimer Kanzleirath, am 10. September d. Is. in Friedrichsroda,
chädlich, Marinemerkmeister, am 18. September d. in Kiel — gestorben.



DeckbL
I-

Die Berichtigungen find gemäß der Verfügung vom 18. Juni 1894 —- M. 405 —- (Marine-
verordnungsblatt Seite 143) Ziffer 3, 4, 5 und 10 auszuführen

Oktober 1898.

Yechbcatt Nr. 1

zur

Verfügungvom 10. April 1895 —- "C. 974 —.

(Marineverordnungsblatt für 1895, Seite 93.)

Vom 7. Mai 1898 — C. 1665 —.

1) Zu Seite 93.

Der erste Absatz erhält folgende Fassung:

Die bei den Gehaltszahlungen einbehaltenenBeiträge und Abzügezu den Offizierdispofitions-
kaffen des Seeoffizierkorps sind für die Folge allmonatlich an die Kaser der Marinestationder

Nordfee bezw. Ostsee auf Grund-einer besonderen, namentlich erläuterten, lofe den Kontirungs-
nachweisenbeizufügendenNachweisungabzuführen.

Nr. 135.

flsedrtlsckltinadek von E. S. Miltlet G Sohn, Berlin sW., Kochfttafze 68——71.




